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etgung »mit 20. Mir ). * ' M ' f
diogegangen ist irr Not Etat Stlrinr 'Anfragen
■Jliuiirm zunächst brr 9tationaUthrraU Schisser eine Ausluge

*n de, »ammergerichtturteti». da« den « eneraipagMr de»
^rveitrag» auch in soichen gillen sür zulässig hält, in denen bei
uab< der « eilragoerklärung ein Eirasoersahren bereit» eing.
in war, und irr Unters,aai. sekretär Inin aus die oerschieienen
ririic in dieser Beziehung aufmerksam gemacht bat. beginni der
ei» lag der Beratung de« Kaloniaietal» Die Aussprache über
<ifrar für Südweslasrikawird sortgeses,!
j Wahrend der Ädg lluessei  im Namen der Soztaiderno-
gi,ii den « NUder veriangten tkisenbainen adieini . weit du» jeg,
xnchendeLbsiem aus ein» « utronung der sardigen Beoolkermrg
reuslaus», stimmen die Natinnaltideralen zu

beim Kapitel Schuiwesen spricht der itdqenrdnete Kuckhoss
,, >die Hi.sich! nu». das, di» Schulen nicht nnch den deuischeu
llinianen»inaenchlei werden dürfen

?>°r Abg OerteI  Ikons i begniftt die Schössling Innbwiri-
.„iicher Schulen m Südwestasrikn

Zar Irage der Diamnniregie eiklart der Stnot «sekretir De.
.' !> Me baden nach Mogttchkei, di» Imerellen der Schielser
lnienn Wir baden ibnen zunächst gestattet, um 5". billiger zu
»um Di« Errichtung »ine, Diamantmarkie» in « eeiin wurde
derer lenden., mlgegenarbeilen. Aus da» Schuiwesen über»
»erd. erkiarl er. das, er ein» Denkschrift bortegen werde « ,i der
neilimg von Konzessionen an llandgesellschasten müsse man sich
'sflNirn,bärtigen, daß die Regierung froh gewesen sei. das, Leu!»
chatte machen wollten, zumal da, Land ai» »ine Wüste galt

Adg Pansche  inall .i bricht sodann eine Lanze für die
diwarzen. sür deren Schuf, er einlritl. und gedenkt sodann der
aent-relchen Mission»,otigkei, mil großer Dankbarkeit, die selbst
i der jtultur der Eingeborene» dien».

Der Abg. stoch iSoz .s soeben eine Vertretung der Diamani.
runter in der Diamanlregi» und wiederboil die Angnsse gegen
, Äorsilienden de» >ussicht»rat».

me,zu erklärt Dr. Sols,  das , die Bebaupkung unlauterer
, eigennügiger» eschästosüdrung, di» dem vorsiszenden zum

vrwuN gemacht worden fei. « »gensland einer Prion,klag» ge»
»iea. die da» Ergebnis ge- abt bade, das, d»t Beleidiger erNärte,
i bade ihm fern gelegen, den Aorwurs ehreurührigee Hanblung».
«tir zu erheben.

Morgen Samstag 12 Uhr: Notgesesz. Weilerderalung.

pr«ßisch« rbge-rdMttiha«.
wiftun« vom 21. März . Nachdem der Dank de» Kaiserpaares

ir den QUMrftmmM) anläßlich des freudigen Ereignisse» in Braun-
jwe,g verlesen war. ging die Debatte über das Grundteilung ge-
zweiter. Für da» Zentrum spricht Freiherr v. Reitzenstein-
iqrcrmsdors. der Bedenken konfessioneller und anderer Art geltend
rchtund polensreundlich spricht. Zum Schluß erklärt er sich sür
>Verweisung an eine Kommission. Für die Nationalliberalen
Mt Eckert -Winsen»der die Stellung der Nationalliberalen von
mt Verhalten de» Hause» zu ihrem Anträge abhängig macht. Fm
broebrfampf gegen das Polenturn sei das Vorkaufsrecht das
nzigeMittel. Der konservativeFreiherr v. Z e d l i tz weift daraus
ln. daß man sich bei einem großen Ziele auch Beschränkungenauf-
lU'flcnmüsse. Die Freikonservativen würden dem Anträge Boivlq
üummen. Der Landwirtschaftsminifter beleuchtet darauf noch
Kmaldie Ziele der Arbeiteranfiedeluna und wendet sich gegen die
Unebene Furcht vor Eingriffen in das Eigentum. Der Bolks-
brtrtltr Bärwald  macht lebhafte Bedenken gegen vas Gesetz
ritknd. Bor allein müsse alles politische und nationale Beiwerk
kraus. Auch die Stolen wenden sich gegen da» Gesetz al» einem
lusnahmegesetz. Der Fustiz,nir,ister versucht ebenfalls juristische
'denken zu zerstreuen. Den Schluß der heutigen Beden machte
' SozialdemokratBraun,  der troß einiger Borzüge sich ab¬

lehnend verhalt. Das Gesest diene nur dazu, politisch' und national
mißliebig« Personen' zu drangsalieren Um tt Uhr vertagt da»
lmu» die Ateitorderatung aus morgen II Uhr. Außerdem Stadt,
erwetterung non Köln

MM- «» Al . -

varmstadt . In Raunhenn bei Mainz hat sich in seiner Woh.
NUI1 der Polizeidiener Fukod Traisbach erschaffen . Es schwebt
eine Untersuchunggegen ihn wegen Unterschlagung von Mündel
aeldern in Hohe von etwa UiOOMark Auch im Prozeß gegen die
Ehe'.eutr Lorenz wegen Totlchlag. der im vorigen Fohre vor dem
Schwurgericht in Darmstadt stattsand. hat Traisdach eine sehr
zweifelhafteBolle gespielt, da e» sich herausstellte. daß er auch zu
der Frau Lorenz in intimen Beziehungen stand und auch sonst nn
unzuverlässiger Ehorakter war Dir Ehefrau Traisbach hat sich
wegen der unglücklicheil Famrlienverhältnisie vor einiger Zeit mit
ihren zue « Kindern ,n den Main gestürzt, wurde aber wieder ge-leitet

verhaftete Hochstaplers«. Bor einer Woche tourt,le in Peters,
bürg eine elegant gekleidete geheimnisvolle Dame auf. die ftch
Fürstin Obolenskaja nannte und Fühlung mit Finanzkreisen suchte
Da die Dame Verdacht erweckte, wurde sie verhaftet. E» hat fuy
herausgestellt, daß es eine gefährliche internationale Hochstaplern,
ist. die ihre Opfer mit narkotischen Mitteln betäubte und dann de
raubte. Man fand in ihrer Wohnung eine ganze KollektionFlasch
chen mit einer narkotisches, Flüssigkeit. Di» Aerbrecherin hatte es
auf einen hervorragenden Petersburger Finanzmann abgesehen.
Ueder die Persönlichkeit der Verhafteten hat die Polizei noch nichts
ermitteln können

Lln Schneidermeister in Saalseld. der zugleich ein kleine» Tuch-
geschast besitzt. ,st empört darüber, daß seine Kunden, wenn sie sich
bei ihm e neu Anzug anmesien iahen, zumeist den Stoft . wo  an-
ders gekauft, mubrmgen (»legen diese Benachteiligung gerade des
Schneid»rhandwerks hat er inst fotgende«, poetischen Protest in
seinem Schaufenster angebracht

Es ist nicht recht. daß man dem Schneider
Den Tuchstoft in die Hände gibt.
Wie cs ,o manchem Kunden leider
Nach altem Brauche noch beliebt.
Es ist nicht recht' Fhr gebt dem Schreiner
Fa auch kein Hotz fürs Kanapee.
Und brächte es wohl dennoch einer.
Ein böses Möbel wird's. o weh!
Fhr gebt für Fußbekleidungszwecke
Nicht Leder ja dem Schuster hin.
Dem Sattler Stoft zur Pferdedecke.
Kam' das wohl >e«nand in den Sinn'
Es ist nicht recht, daß nur dem Schneider
Den Stoss man bringt bald schwarz, bald bunt.
Nicht billiger sind drum die Kleider.
Denn dieser Slofs ist oftmals Schund.

Die Awangsfükterungder Stimmrechts-Weider.
Mary Richardfon. die Londoner Bilderjtürmerin. die ihre

Schantta , jetzt mit wohlverdienten »echs Monaten Gefängnis büßt,
ist mit englischen Frauengefangnissen bereit» von Grund aus ver
trout . Sie hot jetzt in der „Suffragette eine Art Gesängnistage-
buch veröffentlichtund beschreibt darin auts anschaulichste mit vie¬
lem Gejammer die Zwangssütterung. wie sie m England gehond
habt wird:

„Die Zwangssütterung wird im Holloway-Gefängnisse täglich
wenigstens zweimal uusgeüti . Fch selbst habe diese Folter »r-
duldet und ich bitte allr. die an dir Kraft des Gebotes glauben,
zu den beiden Stunden des Tages — um halb 10 Uhr und um halb
5 Uhr — zu beten, daß d e weiblichen Gerangenen sobald wie mög.
lich befreit werden und daß unser Volk Verzeihung sür da» große
Verbrechen erlangt, das es begeht, wenn es an Frauen diese bar
dorische und schrecklicheFolter vollzieht. Einige Leute behaupten,
die Opfer der Zwangssütterung hätten weniger auszustehen, wenn
sie sich nicht wehrten. Man wehrt sich, wert einen die Schmerzen
außer sich bringen und weil die Nerven der Augen, der Ohren und
des ganzen Gesichts solche Schmerzen verursachen, daß es unmöq
l>ch ist. nicht wenigsten» Widerstand ans allen Kräften zu ver¬
suchen Man wehrt sich auch au» einem anderen Grunde : eine
Zwangs' unernng erdulden, heißt einen schändlichen Eingriff in die
Persönlichkeit gleichartig mit einem entsetzlichen körperlichen
Schmerz dnlden. und widerstandslos eine solche Behandlung hin-
nehmen, wäre ein Verbrechen Die Zivangssütterung beginnt mit
einem Kampfe gegen acht oder neun Wachierinnen. Meistens er¬

liegt man der Heber zahl, man fällt zu Baken, bann wird man auk«
gehoben und auf ein V. r> geworieu. d»e Wachte rinnen »rgreftn»
einen an Armen und Beinen. h,er de» Frauen «egen sich emev,
,»he, die Beine rmb pressen euren mit sulche, Gennilt. haß sfift bra
Knochen brechen. daun nrerden einem d«e Schuhe ausaezogen. und
cs krallen ftch Hände «n o,e Knöchelgeienke ein. Zwei « ofrero
Wächterinnen packen einen de«den Schvier halten die Arma
und zwei weitere bohren einem die Kme ,n Afô üftengegend. sa
daß man säst erstickt. Dami wird man in ein Tuch gewickelt, da»
Kops und Stirn umschlingt, und eine Wächtern, bohrt einem dabei
die Damnen in die Schlafen Fn dielen, Augenblick kornwt oer
Arzt Man sieht mtt halb geschlossenen Augen seine Haiide sich
dewegen. er fuhrt vorsichtig e.nen Gu»nn,ilchlauch in die Nasen
locher ein. dann ftoßt ei ihn kräftig bis zum Sch,und vor. was z»»
Zerreißungen und EntzuudunHe» führt, und nun wird da» n ft eti«
Meter lange Nohr durch den « chiund in den Magen geführt Lang-
fam fließi die Arznei oder was einem sonst verabfolgt wild, in den
Magen. Man kunn nicht ertennen. mm e» ,ft. denn das Gefäß
ist iindu -' 'ftchiig. Fetzt kann man nicht mehr widerstehen, mar»
erstickt fast i nd hustet furchtbar, bis der Vorgang vorüber ift.
Wider Willen rinnen einem die Iraner « ans den drennendei»
Augen. Schtießlich zieht der Arzr das Bahr mit einer krafngen
Bewegirng heraus. d«e sich anftihlt. als bekäme »non einen Peit
fchenschlag ins Gesicht, der Nest der Ftüstigkeit spritzt einem über
das Gesicht, der Arzt geht sck,nell davon. d«e Wächterinnen lassen
los. keuchend, iuninelnd und halb belaubt lucht man sich aus sich
selbst zu t' rfinnen. rnan dringt seine Kleidung wieder ln Orb»
nung und setz« sich, rvenn rnan dazu no»h die Kraft »hat. vor die
weiße Wand und warl .-l sieben Stunden , bis die Folter von neuen,
beginnt. '

Hossenriich hillt dieies drastische Milte« der Zwangssütterung.
B'sher iechneren die verbrecherischenStimmrechtsweiber damu,
daß sie narb ein paar Geiängnistagen sreigelaisen würden, weil
sie von, ersten Gefängmslag ab «edc Nahrungsaurnubme verwei.
fiertcn und man!,c mchi verhungern laireii wollte. Füttert manie jetzt zwangswcise. am Ende gar mtt Nuhrklystieren. wie es
fck.an vorgeschlagenworden ist. so werden die Taten der Stimm-
rechtsweiber in den Augen der Gejinnungsgenostnmen des Hel«
dentums entkleidet llud nichts «virki sv avichreckcnd wie bi»
Lächerlichkeit.

..Der Werkverein"  spricht sich über d»e Vorteiie. die der
SparzwanA für jugendlicheArbeiter „n Gefotge Hai. und über di«
r«»,Uiche« eite dieser Einrichtung wie folgt aus:

Neben den freiwiltize»' Lparkastul. die fast alle größeren Be«
triebe für ihre erwachse!.en Arbeit »r eingerichtet haben, hat eine
Neihe von Firmen sur »vre Fugendirchenden sparzwang einge-
fühct. Für diese Maßnahme sprechen uiuncherlei Grunde. Während
bei dem ^alljährlaen Arbeiter dre SelbstdestlMinung über die von
ihm verdienten Gelder ferner völligen Selbständigketi entspricht,
ist der Zwang, der aus d,» Fugendiichenausgeubt wird, in seiner
noch nicht vollendeten Erziehung und Entwicklung begründet. D»e
Geoohnheir mit d»n, verdiente,, Geld haushälterisch umzugeh.'n,
kann nicht jung genug gefördert und unterstützt werden. Tat¬
sächlich ist ..er Arbeiter gerade in ferner Fugend am leichtest. n im-
stände, regelmäßig zu sparen, denn vor der Tlilitärzeit tretet, an
ihn unvorhergesehene und größere Ansprüche felter, heran. Bei
de» herrschenden Arbeitsverhättnrssen erreicht zudem der Lohn
des Fugendlichen ziemlich rasch eine Höhe. die. verglichen m,t der
des älteren, verheirateten Arbeiter», recht bedeutend ist und An¬
fang der zwanziger Fuhre meist da» Mazimum erlangt. Daduntz
ist ihm die Möglichkeit gegeben. Vorsorge für die Zeuen zu lressen.
m denen pekuniäre Anforderungen an ihn gestellt werder . sur
die Militärzeit und die Gründung de» Hausstandes. Sind nicht de«
ze le., Mittel dafür geipart. stt-hen dem Arbeiter nicht selbst Geld.-r
für diese ^ weike zur Bersugung. «o ist er gezwungen. Geld zu bor
gen und schiilden zu machen. Dagegen kann aber oftenvar nur
der Spar ' wa.ig Helsen Von Wichtigkeit für d,e Praxi» ist es
nun. ob d,e Beteiligung der Fugeudltchen un der Znumqssvir-
kujse ncch der bervnderrn Einwilligung des Baters oder Vor¬
mundes betaF . oder ob d,e Aushändigung des Arbeitsbuches
schon als Eiiioerständn'serklurung auch sur den Sparznumg anzu
sehen ift. Die Antwort , us Liefe Frage m,rd verschieden lauten,
wenn d,e Bestimmung über bu Zrvangsfparkaffe in d«e Arbeits¬
ordnung ausgenommen worden ist oder nicht. Fm letzteren Falle
lnuß ohne Zweifel d,e Genehmigung des gesetzlichen Vertreter»
in jedem einzelnen Falle e,»geholt werden. Die Württemdergifche
Meiallwareniabril Geislingen verlangt daher, sowohl bei öehi-
lmgen wie bei jungen Arbeitern, die nicht im LehrverhäUnt»
stehen, die Unterschr.fi des Vaters oder Pflegers unter die für
d.e Sparkastc geltenden Bestimmungen. Fm Gegensatz dazu ist

M»ch Waterloo.
Eine Bouerngeschichteuns dem Taunus.

Von Fritz Niftel.
|<l SvAsetzung.« «Nachdruck»e,boten.»

Aach einen« solchen blinden Alarm zogen sich auch die Mann-
«akm einer in dem Park des Schlosses Hougemont gelegenen
ftdilitichewieder in ihr Standquartier zurück. Sie gehörten der
juiiouifchenBrigade an. d»e in der Stärke von drei Bataillonen
J>i»r General von Kruse rm Zentrum der Stellung der Ber-
indetenstand. Ihre nicht sehr großen, aber kernfestenGestalten
'»den markigen, ausdrucksvollen Gefichtszügen. ließen sie sofort
i die Venreter des urgermanifchen, zähen Menschenschlages cr-

ftnen. welcher von uralter » her die zum großen Teil unwrrt«
Höhen und Täler des Taunus bewohnt und in harter Ar-

dem Boden seine Bedürfnisse abringt. Mißmutig und trie-
p t>nti Regen traten die Leute in den an der nordöstlichenEcke
» Perkes befindliwenweiten Pavillon , lehnten die Geweßre an
r Wand und schickten sich an. die nassen Mäntel abzuleoen. um
wm das durch den blinden Alarm unterbrochene Gespräch
er Kn>g und Kriegstaten fortzusetzen. Gespannt lauschten die

Mn Soldaten den Erzählungen eine» ergrauten Sergeanten.
Mrer eben seine Erlebnisse während des Rückzuges aus Ruß-
p vor drei Fahren mit haarsträubenden Einzelheiten schilderte
Wodabei immer wieder betonte, daß e«n Mitwirken in offener
Mchiacht ein Kinderspielgegen den Kampf fei. welchen er und

Kameraden damals gegen die Kälte, den Hunger und die
«ivflierigen Wölfe bestanden hatten. Nur zwei Soldaten schenk-
^ der Erzählung des Vorgesetztenkeine Aufmerksamkeit. An derK>nb des Pavillons hatten sie sich neben ihren Gewehren aus den
dkm aiedergetossen und waren in e,n. offenbar beide sehr in

Mrnkrenkes Gespräch vertieft. Zuweilen fegte der eine, welchen
V «lerne an seinem Kragen als Unteroffizier bezeichneten. wie
r ”*Jö die Hand auf d«.' Schulter des Kameraden, au» dessen
^knouchem Antlitz tiefe Sck,mermut sprach, die sich auch in drin
"WU feiner Stimme bemerkbar machte. Er war ein noch ziem

J' unÄfr  Mann von auffallend hübfck)er Erscheinung, die noch
1 « die Neidfamc Uniform wesentlich gehoben wurde Sein
V "^oßiges. feingeschmttenes Gesicht mit dem blonden Schnurr-

^ berührte ungemem sympathisch, besonder» wenn der
«e Mann die tiefblauen Augen aufschlug und den Blick offen

aus sein Gegenüber heftete. Unwillkürlich war
Im. ,' 00v überzeugt, daß dieses Augenpaar ein redliches treue»
ff m widersp,«gelte und unwillkürlich wurde beim Anblick der
ff rrauer umflorten Züge des stattlichen Soldaten und dem
p z** M Echan getragenen Kummer ein warme» Mitgefühl
«a i tn .̂ ru^ erweckt Auch den Kameraden schien dieses

Ergriffen,u haben, denn näherrückend, legte er eben
l 'Nnb f ouf den Arm des Trübgeftimmten und sagte

«ê û .- ^ r ^ ^ a' Gedanke' Heine, un' glaab' nit an de».
ol
1 »'»' i,wi |i ^uim g »|ir iiiug wi« .nimm pmn , uw io

, jDir  trilbl . lig« Gedanke' tnmmo’ un’ das, Dn
. " unbB.graweivern tianmft ! Ich war schun Innusl bub

- trlroamt (gMroiinn) dost! Du riechst morse' «morgens )»m
“" borg zum crfte'mol di» Äugele' pseise', bo J 'j'

pt.br
r ""il fjab'jrrntiP»o oll' eiugelrosse' mär, wu» ich oor jeder Schlochl

,Dir Runrod. I» beitddi wie im Lewe', grab' zum
V “b ich mei selig' Muiter geseh»! erwiderte der sunge Sol¬

dul, Ti« doi mich angeguckl um rme Bim, der >»' mir dorch un'
durch gange', dann hoi sie mit der nond gewintl nn' i»' wie in
cm«' leinems Newel oergonge! Wenn dkb nis gi dedkite bol,
dann borfl ich noch nn tonn nerrgoil mthr gin iive ' Denk' Dil —
ich mnr nori) en' Nnanei Pnd . wie mei' ieäg M nur geslorwe i»'.
kaum künn ich mirb un ibt Gesicht erinner n un' jtui kimml fir im
Traum zu mir, drillIchei ul, wie Ich mir sie IM Woche' uurlieil '
laun ! Nun', des red'sl Du nur nll du»' Morse schlägt mei' legi'
Stiindchc'!

änin klein», sei doch gescheid! wors Äonrud ein. Guck oor
der Schtachi un der Beresino, do bol mir geirnnmi, ich In' ' nsi brm
Zchiachtskld liege' mil borchgeschossener Brust, Die Toobegrow. r
sein kumme', hawc mich gepackt un' in e' gross' Mossegrnd ge,
wors»', Bon dem Plumps bin ich woch warn,  ich bab' zu mir ge.
Ingti kielt Iris» dich»' russisch' Kugel un' guck' — so viel wie bu
mol» um mich herum gefalle' finit', — mir i»' Ina' Morr ge
krümmt warn ! Le» der J »i! geh' ich mr mebr uff » Traume'!
Folg' mir un' schlag' Dir bie Irüb Gedanke' NU» dem Linn, mach'
wenigst»»» so toa deschpcra, Gesicht, lonst glnuwe' tgionbeni mn
(inb die Anncr n noch, Dn böii'sl kaa' Kurasch' UN läl'sl Dich
ferchte' !

Ich will'» kaum ilcinems rot»', mir zu sag«', ich iäl' mich
kenchl»'! eiwibene der junge Loidal NM biigenben Augen Denk'
ich dran , dass »» morit tmol im Ornft an die verfluchte' grouzose'
gebt, bann zuckt mir'» orbeulllch m b»' Iöust ! Wo» rnüti so trau,
ng mich, imach» , i»' etwa» ganz annere», Kunrob! Iä , Mus, mir'»
oorn kierz erunuer schoss»', eb' e» morjc' in', Ieier UN' oiellcicht
in b»' Tob gebt! Du bist seit Iobr un' Dag uon debnom fort, un'
waafst nit, wd» di» IN unserm Oertche' passiert i»', deswege' Muts
ich weil >m»bdie', das. Du alle» oerslebft!

Ties Atem ichopseud, neigte sich der Sprecher uober zum
Obe» de» Kamernoen unb slüsterie ibm >ui

Du nuuftf doch Kunrad, dass mein Baller selig mii nur in de'
neunziger Iabre au» der Konigstaaner Gegend nooch Dornichieb
lumme i», awer de» woofst Du Nil, dass ich e' unebelich' Kind bin!
Mei'm Dotter -cf Leu' wor'n die reichste' Boilern in ibr'tn Ort —
bo bowc' sie ewe' obsoiut nit leide' wolle', dass ihr öobn de» arm'
Mäbche' beirnt'. mit dem er gange' i«' . Wie'» nun so gebt im
Lewe', — di« junge' Leit' bawe' nit »un cnonner geioise'. ich bin
uss die Well lumme', arod um die 3 «ti, wo sie die Mutier nun
mei'm Baller uss de Kerchbof geiragc' bum»'. Der»' tbr'n Tob
war meiner arm»' Müller ihr Unglück! War ' die all' Iroo lewe'
gebliewe' — sie soll die best' Seel oon der Weil geweie' sein un'
bol oersiaune' ibr'u Monn zu lenke' in," ZU leite', bot auch immer
zum Iriebe ' gepredigt — jo, also war di» lewe' gebliewe', bann
halle' »» die junge' Leu doch atelleichl »och borchgeseszt, bnf> sie
sich kriebl igekriegti häile' — so aioer sein tsinbi Boiler un' Sohn,
weil die gut' Mutier nti mebr bozwische' grftonnr' bol, über die
k>etrot»geschtchi' bitterböe binner «uonuer kumme'. Alle zwoo
bau»' sie dort» Käpp' i der AU' hot gelobt wie en' Wilder um bol
verlangl, sein Sabtt solll' mei' Mutter im Such lass»' : seiner Leb' ,
log körn' ihm de» Weibsbild mii ibr'tn Kind nit in s hau »! Do
druff bin bot mein Bauer ussbegebrt, hol" sei' mütterlich' vrbieil
oerlangi un' bk» Lud' mim Lied war, dos, Boiler un' Sohn sich
spinnefeind sinn' wor'n! Sie sein'» auch gebliewe' ihr ganz' Lewe'
lang! Selbst wie der Alt' uss dem Sierwebett geiege' boi, borft
ibm mein Boiler nit sor die Auge' kumme'. so oiel auch brr k,err
Porter gfbllt’ nn' gepredigt bot ! Der izerr Porter boif nämlich
mei'm Bälier nooch Dornschieb geschriewe' gebubt, bos, e« mil dem
Giofjoaler zu End gehl! mein Boiler i»' doinol» ussgepockl, ie' in

drr Nochi den wen»' Weg d„ in sein kieimotson — klochslodl heifft
dos kielt — getoase, um Iitede ' ,u mache E» bol olle, nie ge°
babb' tgeuugli : der Alf bol »ir »un chm wiise wolle' un ii  ge
ftuiroi'. ohne lein oobn nooch e'mol so lebe ! ü » sei ewe' hone
Köpp, die Rossouer Bauere'! No, de» sein jo Newesoch»'! Mein
Bauer i»' also domoi» nooch dem ierchlerlich»' Spekloktei aun de
boom fort nn' hat, weil er im Nassauer Uondche' bieiw»' wollt' wie
Du jo moos,,, de Nodeberger .»<>, bet Dornichieb kaast. Nbchdem
sein Baller nun gesrorwe' war, wollt' er sei' Mabche' beirul»' un'
bo i»' de» Unglück kumme', Schutt war n die « roniteif Zwaamol
ussgebote', bo bot de» Nrruestewer mei' arm ' Mutter selig gepackt,
un' t.n drei Dag war sie gesund un' tot. An dem Suuntag , an dem
bl» Hochzeit sein soll!', Howe' sie se' begrawe' Mein voller Hot
mich mit nooch Dornschieb genumme', bot mich usige,oge! Uss dem
«MI in Kageelleboge' bol er'» schnillich muche' tolle', bof, ich sem
erbberechligierSohn bin. .Heirate' hot er wibder müsse', weit io »'
grof,' « auernwertschasl, wie der Nodeberger hot. nit ohne Iran
betriebe' werde' tonn, io bot er dann e' oermogend Mo- he' au»
dein goldene' Grund genumme! Ich kann nit sage', das, bi» Sites,
mutter grob garschtig grgr mich war, unter ihr 'Baume' (lüden,
bot sie gehabt' Wenn'» der Bauer ult getebe' bot, bin ich genug
geknusil uu' geslumpt w.-r'n! Sie bol sich ewe' tebktis gesuchft
tgeorgem briwer, das, ich als Akt,etter e'moi den k,os krteb» soll' '
den bat, ' sie gern ior ibr'u eigne' Bob, mein Sliesbruber, gehabt'
No, am'» irr , ZU mache', Ich bin NI die Jahre kumme', bab g».
betrat' — bem Schuttehrer fei' Tächterche', bie Anne Magre, Da
sein oor ,woo Jahr die Koiake' IN de» Nastauer Ländche komm»'
UN bowe ' e' bo» Kronkhetl mitgebrochi . De' Tnpbu », bawe ' sü-
bie Doller genenni, die Leit sinn' »weg geslorwe' wie bi» Mücke'
un notier von de »rite , wo sich bin gelebt hot, i»' mein guter
Dotter grinrle' ! Kaum bol er e paar Woche unner der Eeb' geiebe'
bo bol mei Stiefmutter usibegebn un' bol behaupl', brr Hol io,
ibr'm Bub, dem k,an»jörg gehöre', well ich »' unebelich Kind war' '
Nalürltä , hob' ich ihr aurenannrr gesegi, bas, der Batter e, uss
dem Am, schriitttch gemach, bot, ich war ' fein erbbrrechligter
oobn ! Do bot sie mich au»geiochi un' bo, beboupi', uss dem Ami
wühl wer imans mr do deoon, ibr Bettor, der Sorte Schreiber
i*', bätt » ihr oerrole ! De» war ,o noch schöner, sag,' ich, bin am
selbe' Dag nooch KageeUbooge titf » Ami und bab' mei' Sach' oor
gebrochr! Der Amlmauu un die S-breiber, die domoi», oor bald
zwanzig Jahr ' den All gemacht batte', war '» tot , der neu' Amt
mouti, en' recht tremblicher Herr, bot IN ave Akte nochsehe' lotse',
bot ower rein nix finit.' (jtnbenl könne! Wahrscheinlich, bol er
grmaunt, war n die « k,» oor suszehn Jahr ' bet dem Brand oon
dem Archiv milverbrennlt wenn ich di» ,waa ^ eig»', die mein
Battet domoi» mitgebrochi bot,', tut usstreibe' kännt̂ daun ftünd'
mei Such' schlecht! Ich war wie oor de Kapp geschtage! Woher
sollt' ich die zwoo Zeige nemme? Der aone loar ru Datmschiede,
«Ottfr geweie' un' bol schon laugst uss dem Kerchbosgeleb», der
auner» war nusgewanberl nooch Ametiku, wobm wusjt' ich nit
nur sein' Name' hob' ich behoile'. Ebristinn Euler boi er geboahe'
war au» brm Batter selig sei'», Or, un' dem lein bester Kamerad
gewese' Ob er nach lebt, br» Waas, uasrr tiewrr Herrgott allaan»
talleins — ich hob' nir rrousbring» könne', Irogdem ich den weile'
Weg nooch Hochstabt, wo der Batter selig her war, geiaase' bm
»Nb brr , den Borjemoastrr, den Porr », un' alle Nile' Leit' gefragt
hob'! verwandle oon dem Ehrisiian Euler bawe' nie mehr gelebt,
ich bin grub' sa geschrtd wtbder buomkumme', wie ich surtgang«'

sJorisetzung folgt,)



III. . . p. -. > . , ■> .1 TiiU ».!'. " 'Vit }*"
' , l» n iljror Mnnfikr|(tniff ^ euynis db; iilf <on '!lcnfH’n£ fl»*;
monMe Tnrtuu>?fiihrun^irn um 'barmi und um. iutuu’
ipriüm'n zeiatcu. n: inu* IioIkui Maße dieser >,sweig de« militor
itlu*n Hebungen an oer c »tmlc gepflegt wird . i}uMfl»« r »ifftnoin
iui ii umrtnu ewa» die Ikiiüiftunflrn einer (B»»ung*«l mp' die
nun Teilung des j 'errn Iicoln yan ; voriügUtbe Ltmangen
-nui »' 7'" einei Vieche nun Marnmrgruppe > wurden «mlere
.^ cwuen . olksl ider ttnitlg veiköpen snt» de. Turner fobltf
nufit . n fum ir der 'Uorfuhtuna rin» > A uoiinue ^ Kabinetts >nd
in immoriiliicheu Aonrögen \ \\r Geltung , i»>>«« ^ ehlufi gab e-.- cl;u*
"dichiedriu uc . die Unterolnzierschule mn dem Äuemar 'ch uu->
Aiebrich mit enliorechender imiflt<ilild)*'i VWmulu- . dintendrein
„.einende M,idcheu Die Szene mußte nuchurul« wu'derdolt wer
werden !Ua du) Programm abgeiuickelt ivur . blieben di«'
und jungen Kameraden rort» längere v»ril vere '.u gi . war «••> doch
bvi) Ic'^tc Mal ui Biebrirl»'

Nach dem m der 7, „ i, i e i, aupt  u c v | n in in 1 u n .« »'»'••
B . ebr,  che r ’Ku b « . nr  r r 1 n * lb»'0 e ü . vurgnrugenen
u \ t) i c ob eri  ettt ke.nn Lut Kerem mit Bejredip ..ng uuj das nb

gelunsene l ?. Beremviudr nirucldiicken. -70wollt die in.me . «vie
Ui.fzrre (lntwul . lung ent 'piuch den rw.n Avr «mi«d gedegken

u rme.rlungen X. i>cc deü ;«une«sl durch Weg t̂.g 2>»r«mtaßlea ‘JMit*
gliederabpanor "btießl dns ^ erenlvjechr intulge e .ner grüneren
^uin Nrrmuinudnun rrtf einem ctroa;- Köderen M 'tgiiedrrvetkcnde
g.-geniider dein Burjudr ub (»legen einem Bestund nun l Ll,un
Mitglied. V. nusiibenden . 4* unterstugenden . 15» unsn,einigen und
l

wogegen Wenloer Htuichinenichlol ' er als irn^ Bormonate
wurden Arm di

la ^ ^ aach ahschcherli rnigiinstig , u brj »id>nrn mit . obwohl sich Wf

mürben Au « btr Önbuftne ber " alj . und 8djni (,Mfe beruhtet di«

I lugenMidien M .iziiiebern tahtl der Herein .tittsonbluflull I itr
.:..t.tiuö , .1! iiuofibcuti, ' , ,i .i umrrftultenb, ' . I ' au -jtoiuti (U\
|iiqn,tl iS.-v Miigliebet . itllo rin Mehr von 7 'jHll ^liohiTii, nn

hren.
I

wozu
. i irvin il befonber » r,tob »' . Johl neiuingcmclbet, ' ausähenbe
jUfiml .-Por irrten , tei Snhrtenbelneb mm m gemohnter Weile
im I, h . rotier , tfme h.' iondekc Kstegr erfuhr ho-.' Wo ober
i n b e i n. Ta ? iiohtlmbuü ) oerznchnei eine (t.itlliihe ,'li' hl (iruV
ui i nb lleiilerer Wanberjnhrlen , die lul) rhcmmifmörlä Io»
Civuih . ltn . rliiiiuihiuori » hl» Bronhoch etltrerfen . sehr jultalteu
’. , (| n 'JJiiiminhoiten öle bei bell Wanberhibrlen et nette Au.
,i.:urr o.' leneiithdi öe» am 28. September ll ' IH uuj dein illtrheln
i,. t Oppenheim erlttnnli « ocran (l(illeien müielcheunlchen
r. n ho  i ‘.Hubern , hei dem liniere .Anderer redu udithure
ileiltnnpen reiqten , inbeui fle die ln Mm. Innfle ftron .lole (t .ihr
ImIh ui Wmmerer m der nuten ; | eti von 1 Stuube H Min . 4'V
; ef öureh ' uhrfn Tie .Heil bet. Ii.erft emfommenbeii Aonlen, he
i . un I Siunbc . -I Win .. >2‘ . Set Pen Vibhepunli der Heran
H.ilturaen de» oerflofleneu Sommer » tnlbete tue m.l dem heiitil
ollen Wolter bei her Mniferbrinfe nbpthulleiie « cofie ’Xiitiel
i Ii e i n 11di e INuber . IHrflalta  um 2'* Ouni , Sie, otmobl
, ..in Wellet nidit heah »|l>pl . einen Iporllid , nn »ge-,eld| iie1>' n Bee
k.ii» nohm unb unlerer beteillqlen iiipenbliehen liierermnnnldiufl
unen lehonen Siefl biodlle . AUqemrin herrldiie qroiie eheub«

uer dielen neuen ürtolq unlerer ttluqfle , moiurdi IM! der vorn
"erfdii nerunqwerein Hiebridi qesllflele öbrenprei » ' ufiel . Do»
21n r über  n nr.b itlbrubern  ertolqte ui der uliheruehmditen
Weile j)ti ( Dem ilnt .ifcein winde ein An »tiuq und ) uiebermalluf
„nh die ilerleilimq Der 3 ‘ihrienprelle nn Die neruu Wu|leio C\un*

b '.'liiert flromer I erblinden , qelrqcntllrii de» H'lbnidern » fnnb
ulte Wettfr .hrl unter den uniuhenbvn Mltqlleöeen freut, der um

i.idi 'uitloq ein Anellnq noch Sdiierllcin unb noHblleheiiD ein qe
iiidtlufjeo 3eif (inimen | eiti im Ufereinelüfetl , Hotel .ftaiferhof , tulqte
tiieHudi on ihn heremqtlrttenen Wuntcheii nitolqe hot der 'Kor
ioi tiH hem (ö . biete der llnterhnlf .inq unb Vrlehrunq im Winter
hulejuhr IP1H U eine erdichte Kufmerffomfeit qeldienlt unb )toei
h' ichthllbee . 'üoeledqe  tm Siotel Moilerhof , |nm.e ein
W in t e r i e ft in qröcherem Rühmen im Hotel Kellern .e oernn
tmliet 3ti6l .e|onbere du» Winterfest mit qeiutmlidien furhie-
tuiipett oo» ffrt " ehroiq Schulet unb l'jerrn Dennfl 'BiUeitu,
. .leiqenooUruqe den Domen Ähren » und f)UIdler und Re .iltunonei
b, > Herrn sdiunfpieler » Keiner vom Wieubnbener Resibenpheolee
tutin ,n lebet Kevehlinq ul » qelunqen bezeichnet werben Auch
winden , wie bereits IN früheren Iahten , reqefmusiiqe Meqeb
übende wahrend de» Wlnierhaldlahee » eingerichtet , die zumeist
einen reibt quten Kesnch anszuweisen Hallen , ikine 'iieemehrunq
de» Kovtsparke » ist »Il oeellossenen Keeeinssahr nicht eitiqeire -ett.
duqeqen toiqte sich die gewohnte Opseefeendigkeit der Mitglieder
hei den rielchniingen zum Äaranliesonb « der Mitleliheinnchen
'luder .Regattq . der qlücklicherwrise nicht in Anspruch genommen

i werben hraochte . lawie bei der Tlistung oon rkhreoprelien zur
'Heqnltu Dte Maslrnoerhaltnisse  de » Hierein» sind qe
ordoele . Der vom Moflierer , 'Herrn Roben Schtnorlber roeqe.
mtqene Mntfenberidit weist on Uuninhmen . tt Wti il Doi’i nter
'Witqllei .frbeittdqe . « 2217 .50, Stiftungen . u 361.23, an Au»
nullen , « 2885 82 mich, sobas, rin Anfsrnsulba OON . Ii 20.52 oer
bleibt , »taffe und Bücher lind geprüft und in vrbnnng qetimdrn
morden , lodos, Enlla | lunq eefolqle . Der K o r a n I ch f a q für
du» neue Bereln »|qhr 1» 14 16 Ichlleßt in ffuinchnien und 2lu&<
uuben mit . K 2370 .52. Mit Ausnahme Ser durch Wegzug noilq
lewr.rdenen CrsachwaHl eine » 2Jor |tanb )r,mqllcbr » wurde d,r
seitherige 2>ae | tand  w i eb  e r qe  n >u h 11. bei sich wie
folg, zusammenfeszti Beigeordneter Mar Mranzdichfer . I Kor-
litzei.der . ZZauf.nann Sb . Werner . 2. Borsllzenber . foulmann 18.

lierbitt , 1. Schriftführer . Redafteur Tsullu» f'.e.nfe . 2. schrfflsiideee,
'taufmanu Mor cheh. I . ifohrwon . Aausmann Duo sflfchbach.
.' ,fahrwart . Wctn !;Unblrr Albert Schmoelber . I . Mofficrer, Sutif*
iiuinn Sb . fllemt , 2. Kafflerer . Ingenieur Dt.öw SWinorlbir,
, |eufltrart , Rentner Ofeorg Dreprl . Kroturlft ffmil flriimer , Krr.
fnrift Sari z-ißman » unb oosbuchdrucker ffiiufo .Zeidler. Ben.
(Hier. .All R edl NIIII gSp r ü f e rN wurden dl" .' leeren fzof.
Iieferain ifiiebnch Müller und Kausmann zieinz Münch» wieder-
newiib » . wahrend die Herren 'August Siseubei ». sali Marp unb
'.Id Schwochbelm al » R u b e r a 11 e s! e simgleren werben,
lüeqen des Viochwassers konnie bas Auffchlugen der llandeprilfche
l>i»her nicht ersalqeii . Man hofft , den regelmäßigen Ruder betrieb
über nunmehr in den nächsten lagen wieder uufnehmen zu
lunnen . Mit Rüchficht auf die sehr große ,8a 1,1 Rruuiimeidungeii.
die den Besfuud e.n uusübenden Mitgliedern , soweit dtther über
leben werden tonn , aus über  50 ürlnqrn werden , was eine
'lefordzisfee bebeulet , darf angenommen werben , daß dem 'Ker¬
en, auch im neuen Jahre »ine uebeiblid )» Sntwichelung hefdllebeti
Hin wirb . Die qutb »lud)te und anregend cerlaufene .timiptoe»
tammlunq wurde mit einem dreimaligen « lp, Hip . Hurra uns den
Iliiberspart gefchlassen. ifür nächsten Sonntag ist ein buiAe-r
raluofordierahend mit humaristifchen Darbietungen im set.HII
nefchmückten oberen Nofof de» Hotel Äafferhof oorqefehen . wozu
noch befonbere Sinladungen ergehen werden.

Roch dem vom Mittefbeutscheu Arbeftonachweisoerbniib er.
ftottrten Bericht über b i e vage he»  21 r b e i t » m u r 11 e s
in Heften . Heften Raffou und Waldeck im iiebrnar III -I ist eure
Heine Hefferuna im Berichtsinonal im allgemeinen emgetreieii.
ohne ober alle Berufe gleichmäßig ober überhaupt zu er ' affeu . Ün
-ir Melallindustrie Irnl wohl eilte kleine lirteidnerimq . Imuplsäch,
I„h durch größere auvwariige Atistroge hervelgefuhrt . ein . aber die
.fahlen de» 'porollrlmotmto de» Vorfahre » wurden nicht ereeuür
,ui Wiesbaden war der Aefchästsgaug für schmiebe gut . für

glliisiuier ul» Nu Voimnmn Au '«Wal» \
t sich die Rochsrooe nudi Buul .hkfser , und Spenqlrm qestelgei.

COitol».
h

nun C>U", I

verlangt
_ _ _ z. tmo Llynrgnofse verichtet die

•He Frantsurt de) kentichen L»ol jardeiierverl-arrd»̂ dsG dte

|a£ l bet qemrtbetrn ol ' euen stellen gegen den Bormcimt vee
doppelt hoi 3n Wieshaden mur 6er Oteschaft«a .ing für Befitr .iwr
um . Audi In Wum , gestaltete fich die Rirchsrage nach kdirriaeen
etwa » leddastee . In der 1 ida ^Mdrrstrie war nach dein NcT».t;t der
ZadtsteSe Frankfurt u M di .' Arbei . Uaiigken in, Beria .r nrona,
nna » genau io grosr . »vre in den uorde,gebenden Monate .« Ans
den, Beklerdungegerverde derrchlel die Arl 'eitsperkntttlr '.ng 'rsteUe
battet van Mangel an jungen «S^ rnerdern . In '.'t^ idaden war o»,
«»te>chaft»stang snr Stvrretdßr oui . rfrtiedtrch geftetqeet ronr dte
»iachsrage nach Srlrneidern . Irn Baugewerv » war es tm allste
nieinen noch still . Im strapbtschen (stewerde rvar eine Berringenurq
der '.'lrl »e«rstoseniadt de« den Legern ui'p> lst»esrer .» sestzusteUen.
D,e andelltende schlechte aUgerneine vteschaikHlage bat auch aus den
Ardeitsmarkt im « ostwiets - ewerbe ungrinsttst erngewirkt . In der
vand «v«rtscha<t war die vaae nast» etw .is ichUchter ata ,m stteichen
Monat dev Vorjahres . Bach ragtvhnern war gar kein, Bach,rage,
jur Ztirech«, lugen dre Berhattnille etwas de" ,r In Xallel herrschte
Mangel an tüchtigen .' lnergten und jungen Bu «ich«' n In Worin»
dui' rn die atsenen Stellen wleder ^ugenonnne «. Trat .r der großen
,-jahl von Ardeltsuchrnden fehlte e» an geergnet . m persona « Ti '.ch
l,ge unechte mit gmen Papieren waren jedr gesucht.

w Vlrsdahen An der oberen Platter Ltr veriurlrte an « Lanntag
morgen ein ,ringer Mann durch einen Lch»«ß «n den >taps seinem
Leben ei«, ttnde zu machen , ln wurde Wnmr verwundet «ns Gtödt
kranken bau » gebrastit . Seine Personalien baden noch nicht iestge-
stellt werden tonnen

— ».* t  f i b f «i \ 1  h t  fl I , r . Am Donnerstag gastiert das
.r'ranauer Operetten Personal nnt der beliebten Operette ^Der liebe
Augustin " van Leo Fall . Der Samstag bringt al » Bercheit „Laß
LowenhanptSstsaufpiel von .fym » Schmidt Zleftner Cfin em
nmirges tHafMpiH von Albert Baffernrnm , srndet arn Mittwoch , den
l April statt und gelangt zur Aussiibrung . Der Snob " . >tomod,e
von Karl Stenrdeim.

Usinßen . Der schon srüher gegebenen Anregung , den Kre,»
Usingen nach den , Ableben de» bi»herigen Londrat » Beckmann an
die Nachbartreise Obermnnus . Untertaunus und Oberlatn « ar .sg «.
tetltfi«, rorrd nicht Ivlge gegeben werden . Der Kreis lisingen btetdt
bestellen . d«e Verwaltung de» Landraisamte » «ft einen , Begierrnrg ».
alielior aus Lu, .eburg übertragen worden.

S»N»srit«r « off Miitrkbtd.
Frankfurt.  23 . Mar ; . Der König hat von seinem Beßna.

digungsrecht gegen den (Plstmörder / )opf kenren Gebrauch gemacht,
so daß da » Urteil vollstreckbar wurde . Dte tzltrrtcht »»G Ersslgte
heute früh 1 Ahe im Wf de» Strasstlngnisse » ;n Pre « i»Gê ,etm.
in welchem V,opi rnitergebrnckit war . ) )opf war am 17. Januar vom
Schwurgericht ; «>m Tode verurteilt worden . — Dte lehte 5)inrich-
tung in Prenngeshemr geschah am 1. April 1lli2 . Damals wurde
der Arbeiter Johann Pöllmann , der Mörder oes 2lgenten Biener.
enthauptet Am 17. August 1811 war der ^ ugseldwedel Müller
von ,'ionarr in Preungesheim hingerichtet worden , am 13. Novem¬
ber 1804 Groß und Staftorsk . die den Klavierkandler Lrchtenstein
ermordet halten.

Neueste Nachrichten.
vepelcheu-vieust.

dee Aanliiientol-Iele - paph -Kompagnle Wolss'» r,Ieiraph .-Bureau
und de, H,rold-Depelchen.« ureau».

stopp » Rachiolger.
Berlin.  23 . War , AI , !Uad)fo(fl«r de, gürftbischos , Dr.

stepp toll nach einer Mittrilunq au » einqemetbien » testen
Wdiot 'Kertrum von Hitbevheim in Betracht kommen.

«iqlstche INobUstlenm,.
2 o Ub o N. 23. Märi . Premierminister Asguilh stattete

gestern brm Srfbeschvs oon Santerburg , bem Haupt ber englischen
stirche . einen Besuch ob unb konferierte über eine Stunt , mit Ihm.
Kulb Darauf bcfmben sich Asqiillh unb ber Stzblichos fum Sonlqe
nach den- « ,i« iiqbam -'Bal <.ste. wo ouch sfetbmarschall ftaorqe
grrnch erichlen . Dir brri hotirn eine über eine Slunbe währende
«übten * beim .« »nlq . S » unterliegt feinem Zweiiel . baß mHt-
läriseoe Maßnahmen größeren Umsanq » getrosten werben , ohne
bah e» offiziell zugegeben wirb . Dslenbae sinder in « nglanb be¬
te » , eiste weiipebenbe Mobilniochung oon Truppen statt . Die von-
bir.ier BuhNhi » , sind mit Iroinfolboten unb fstepütr ungestillt
Truppen mit Artillerie luarfditerten gestern Durch die Korftdbie
Vor.bc-n». Da über Diese J ruppenbentequnqen nicht da » Geringste
ncrlnutet , scheint c», h-nfe bereit , eine urfittärifche Depesthenrzenfur
befiehl M >ni will in ein .ieweihlen streifen wfften . baß die Re-
plerung fich mit Sein Kinne iriiqt , unqembr 2>e> Halt befehle gegen
bto flihrenhen UMterrrbelien ;,u erlgfsen . und '.war sollen die « er,
hostungen au ! ein leligrophilche » Schlüllelworl hin gefdieheu

IkKli «traMktt lKferkbltt.
Berlin , 23. Morp Die ^ eppelm .stuistchiss» weeben ,eßl ihre

'Winterquartiere verlaßen und die gewohnten Tfastagiersahrten wie¬
der ousnetstnen . Den Anfang macht da » stustschiss „Istmsa " in
Berstn - Vulsdam . bo» Ipeute zum ersten Male wieder au » der Halle
geholt wirb und tiiqltdf neben den üblichen kleineren Rundfahrten
bei günstiger 'Witterung weile „ehei- unb sternfahrfen ' von IV ) unb
mehr illlometern Au »k» hnuug unternimmt.

m „ », 23. März . Sin wahnfinnig grwordener Barbier über¬
fiel auf der Sfrnße ein » Gruppe von Spaziergängern unb brachte
heben beefefben mit einem Rafiermeffee mehe »der minder schwere
'Kerles,ungen hei Genkstirmen Haben ben Geisteskranken srstge-
nornmen

Lßi .familirnbrama.
tstaolar.  23 . Man . Die Uran brs sei« Dienelag au » Go,.

Io: verschwundenen « .ntmoterhilicnbanMer » Deichmann erhielt
nefleru ron Ihrem Worten einen Alisch,ebobriet mit her Ankün-
Diqunq , baß Deidimanv Sell ' flmorb begehen werbe . Daraus er-
houpte firi) strau Deichmanu , ihre Ifßlihriae Tochter und der 10.
fahrige Sohn in leaueekieidnng in ihrer Wohnung.

r .lanipliä .«.- fti »z».gu »d« sest
„ranknirt  o M.  21 Mä >, »' tute vadimtttg , z p .

gönn im Schnnttwu Theuiei bo» v»m strantsurtär Au»l«, z
ii, » Dlgnipiabr veraiistalirie aliGipisdie Kropaganbai . i! .
»we .sei« ihn » die Irabfichug " , »r«,en »e und peupagm t,.̂
Wfrlung nicht oersehten wnd . Sine nach lausenden zähhe «, .
sch-niermrnge lältte o.i » fstm -■ unb fälgte mit großem Out, ;, , A
Darbtenrngen aus hei « itfciie. Dä» ,!est begann mit d> -
nu -iasrebe d»-. leiihemi < I-iat »niintsters SsZ . ». Pobbi, . .
well me Wmte bre Begeußviig au aas .' uni , eichtrte und ,
men her Auslchustiiittgtiebei hen Dank iiir ihr 3m .' riHe ■
Berunst -Irung uuelprudi Worte des Deinke» fand ee für Du
flirtet unb inobelonbrre für die Siobioerwaeiung . die kein.-
imo Dpt . i gelchent l-eibe. um die fporitidie äuiwitklung v
sm, -> Miiueru zu soeberu . Seu ' Lank galt den Trägern be- ,
lidieu ' lultur . den oeiüt,irdenen cporloiremtn . Deren biehr .
mijfiie 'Arbeit und uneiinubtidir -j Trauung schon moii.t , -
st nicht gezeitigt habe , llr legte ihnen aus » eez. in ber In,,
'Weile il iljufulirni . bunm Deuisthtuub bei dee großen Dl- .
Ifllti mu allen Obren neben den übrigen .'iallonen bellest,
lei der Spul |e»liai>t All eines ber bedeutendsten A, .
brziehuog des Mensch,ngelchledils . zur ZIriuaiügung UNS -
lung de - V.orper, - und öuiml und ) zu , Bildung und stein «. --.
Zfharnkiers 0‘nMirti trat Redner für d,e Brrmehrung oo -
pstiygelegeiüieiren in ollen Siabten des Reiche« ein iir.8 -
mit einem Appell au steäiiliuet » Jugend , sieh für den B-.-ni. -
miti ui .ibiq nur fitbereifen , um die nationale Sache smn > ,

.fuhren . Lebhutier Beifall faigle den Ausführungen de, -
Ministers Us kam Ivbeiun ein längerer Borlrug de» i,
ietreiar lur Die 5 Dlnmpiobc , Curl Diehm . der hvruorl.
es nur i-urm iiiienliue sportliche Arbeit möglich lei . den ..
uern . die vis jenl den Borrong behoupien . I '.ilb die Tie«. .
zu entreißen , b . ml«!,' jutionti eine 'Reihe w»htg >lun, . u.
riMier und uthlelildier Korfiihrungeii , die reichen Beifall
,-Znm Schluß hielt der i>am beuttchen 'geich«au - sch«ß lür ,m .
epirie für du - Gebiet Del leichtathletischen Hebungen r
amerllanffche Dkampiasteger Dr stranzlein eine Rebe , v
die Ipoelllchen 'A,' . hallniste Amerikas ml» beuen Deuilchlli
glich ' gegen h Uhr errrichle da » steil iein Gohe

Die tiirutrtnkfa Salbölen.
2 o II b ,1II , 23. März . Au » Belfast wirb »emelbri . de.H

reiche 8,st buten des War,esteefhiee Regiment , gestern ihre .
himraifen und erklärten , fl,' wurde » unter keinen » msiaod.
Befehl , gegen die Iltzeerleuie zu marschieren , nachkomm.
Dsttlziere imiren mistanbe . die Wenlerri , n unrerbrudni
offizielle Bestätlgoa ., dieser bkachrichl schll nach . Vach
Balliisten ln Belsaft oerühiebenen Journalisten «e,eniib .-r > «
oul Wahrheit beruhe . Die staierne de« Regiment , wirb na
starkrn Kolizeiabtellung bewacht

Letzte ttltiboilHb«Mihh
Shittfart . 23. Worj . Der Jtomfl unb die Königin siud .

oaem « IO Uhr im Lunbepgige nach Wünchen adgeerist.
Besuch zu erustbern . den im vorige » Herbst da » banrstche Hum
paar abgeslattel hat

Donbon . 23. Wärz . Amtlich wirb gemeldet , baß ber
um In ber gegenwärtigen Reit in enger « erblnbung mit >.
Ministern sein zu können , seine» für eine Woche geplonte -, o.
im Westen oon ff nglanb um einige Tage „b ' iinrn werbe
..Time » " sind von dem Premierminister zu der zkrkläning er.
ilgt wörben , die Bewegungen der Truppen in Jrtaub seien
Inh Boeslchiomaßeegeln

Ter fttiin 1« Hb « .
Wb » , 23 Mär, . Der deutsche stoistr tst heute mittelst r .-

zuq kurz nach 10 Uhr uns dem hiesigen Rorddahnhofe emgeu -st

lveffeiallcher wetterötenst.
vornnäfichillche Witterung «Oe blc Sei , «am *

I Ai. Mär , kW irrm nächsten Wkenb:
Wvikia . zeilweife Riedeeichlage , etwa » wärmer , westiidie f-.Z

Bichricht Miiiag » 3.V4 Mir . — 0.0« Mir.

»öntgsiche» Theater stt D bob che».
in» Gewähr einer ucntL Bblnberun,

Vorstellung
Monui,, . 23. Wan . 7 Uhr . aufgeh . 21b.. Woget » unb lein Sir

if leine Kreile i linOe neaeu Oie Uhr
Dienaiag . -24. Marz , < Ubr , 21b. 21, Kolfiiblm.

Bestden zkheale« stt lBlababea.
Mvniaa . LI. Wärt . 7 Uhr . Wir ard tt nach Tegkriitee.
rie >i» iaa . 21. Klan . 7 » br . i -oil.aeboi, '» .

4 iind 8 Uhr Abotmemenl» lloniTiriwia « . 24 Mär » i
»inroidirfirp»

Mvutag . ä Mär, . 7 Uhr . Tr . Miau ». 1
Dieiirmg , 2t . Mär », 7 N»r . Bari » ; 777 : 10._I

Um für

üBnitiMif sitfini ir mm 2iiMtn#I
durch die , ,,i1ung »Irägerinnen Särge tragen zu können , stiurng
Brschweeäen über etwaige Unregelmäßigkeiten stet» lofort au g
gelangen zu lassen.

Verlag der . Biaärscher Iage*pe:rJ

m rar Erholun| sb«darfti| t mt ItlchwervEn^ -'.|t -lStande T. b’rtnktarl • * ■>'
«gechllr. ss ‘ - ”

Dr. Oetkers „Backin"
Ueborall cd  haben«

igesehiich geschiitzt!-

Wer es kennt, gebraucht es immer,
Etwas besseres gibt es nimmer!

1 Päckchen 10 Pf*. 8 Stück Bß Pfe



Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

tadtverordneten'Versammlung
jenstog, b« 2\ . niörj|0| |. nachm. 4 Uhr.

lagrLOtftuuiig
. rvahl emr* Sd)ifOemdiintf>Si «UvrrireU'i«.
,-ikt»'ft»ng des >')auel,olt*uori»iild>la0i fiir du-, '.Kedjnunfl*-

pH foiri« ovr tAfmfinbrfttiierfdtyf und
11. »hmiflufifl uer mit dem ouit uerbuiun’ne», Notlagen.

eines ,-friMtidff« ' u Öen l!nierfiiitumfl«fofton
"ipiversammluug des Allgemeinen Lehrer Vereins.

.'i.ig'.ilrat wird zu dieser 3,»zung ergebenst ringelnden
den 18 UJlurj 1WI4.

per Vcriltzcnde der ‘ctaMuemrbiutfn Versammlung:
£r . U. Beck

Betrifft: Wasserleitung.
„ - pwlunft de» Nohrneize» lull nach untenstehendemSpül.

:. raenßwn»en werde», ^n den bezeichncten Nachten wird
«.-nd» MUhr bi* morgen» 5 Uhr gelpult, an den betreffenden

. morgen» 7 Uhr bi» abends 6 Uhr.
- rsajferfchädenin den Käufern zu vermeiden, find in der

rpulung die » uhne gefchlo'ien zu Halten. bezw. nach dem
je  wieder zu fchiietzen.
.- ,:ch. den 4 Mar , 1914.

Dl- wassrrmerkaverwaltunG.

Spülplan.
- 26. Märt tdei Tag) Bezirk 8. Am Aussichtsturm. Feld»
-̂ ,'che. Wiesbadener Allee Ivan der Sektkellereider ffirma

Ml 11. Cie dis zur AdotlsHSHe) Äillenkotonte westlich der
>i-udener Allee.

2». aus 27. Mär , (während der Nacht) Bezirk 6 Stadtteil
ni.Mtrafie di» zur Marienfkratze

27 aus 2ß IRär , (während der Nacht) Bezirk 7. Stadtteil
!>inatze. von der Marienftrahe aufwan ».

8rtr Vle Seen,stein, in der StadtGkmarknng.
: >ev  ein großzer Teil der Aeldinaekneu ausgestemt »st. er-

.slurderltch. die »ntcreisiertrn jrretse (Landwirte. Bach
stete) aus die Schonung der gelegten l- eenzftefne

. <rn «st ttilpeficllt worden, datz gerade in den letzten
'r leichtlttin,gstenWelle, besonders durch Bedienstete

ri rr.rti’, mit den Ärenzze chen oeriahren worden ist.
..ldichutzdeamten find angewiesen, jede Verlegung der

>ie. biren,Zeichenzur Anzeige zu deitigen. damit der Be-
.̂-aen welchen da» Strafverfahren nach t| 274. 2 der

rtn *biesetz-Buches eingeleiter wird, lur den enrlprechen-
- den haftbar grmachl werden kann,

t . ir. Strafbestimmungen lauten:
| 274- de» Stras^ esetz Bache»:

i ig. iängnis. neben weichem aus ttzetdstrafe di» zu drei
Ui.irt erkannt werden kann, wird bestraft, wer
'.» «Grenzstein oder ein anderes zur Bezeichnung einer
. -".e oder eines Wafserstandes bestimmte» Merkmal in

vr Absicht, emem anderen Nachteil zuzustigen. wegnimmt.
nichtet. unkenntlich macht. verrückt oder fälschlich setzt-

ß 370' de» Stras-Gesetz.Bache»:
: (g. Idstrase bis zu einhundertsünsztg Mark oder mit .Haft

«traft:
\'tr  unbefugt rtn fremdes (Grundstück, einen öffenNichen

>7 ?rmatweg oder einen Krenzrain durch Abgraben oder
.'.ri Minien verringert. '

den 20. März 1914.
Die PolizeiVerwaltung. Bogt.

®ttt : Iek | iich>v,rt «»s.
»»»>««, Ha * t . Milt . MialUttl Ml 8 '/, Uhr
■ö*m vale de» Ütaibaiiftf , Iilti «nng « « »lhrahe
in '.«erfnuf — nn tedermnnn — kommen! kovllok«
^ r .rliau. Bratkcheststickernib Seelach» In bester lebend-
st'are,um E »Idstk»st»n»rei».
- b-reiie Iverden an der Berkn «IOst»7e bekannt stenwebt.
I» .Hütn tiaut .a der stauler bestimm! still nach Rummee-

«1» (linpuitfl de» Jimf)auf 6oti'9  ainzeneben iverden.
th :* , den 21. Mar » tut ».

Ter Magistrat . 0 . B . : Kranibsthler.

Nichtamtliche Anzeigen t

Das Beste für die Ha 'j’.pflege ist:
„Pfeil rinn “ 4

Lanolin -Seife
' 25 Pfg.  pro Stück . S Stock 65 Pf * .

Nachahmung « , weite tnrm auriirk

Muk Mi »klk . f.1 »„iPS :'ÄÄ & m,.

Zur Stärkung und Kräftigung
<ner. sohwAoMiohar Personen , gnnx bcaondcrs aber

er . .I m durch Lernen und die Schule bl «»». »«»«-
•>. ohne Aapatftt »jnd. empfehle meinen allbekannten
kahusen 's Lebertran.

*1«. wirksamste »ni ballabteata Lebertran . An
•‘• • bfeln und Aillda nnd von iroS «ad lUain

drwtitaa genommen und laiobt vertragen . Piel»
, "">! 4,80 . Mau achte beim Kinkuuf auf d

l£.kVten Apetheker Wilb . Lahusen in Brai' *'h zu hnben in Biebrich : H«>t- und Kosen
? 0,1 Apo,linken in Ilochhelm und Wallau. Ap°th *fcj

Kirchliche Nachrichten
. . innimrrTniiiiiMnMirnnTimmii— M

VaiI>»»s-IlIochrn.G»iIn »I«nst.
[ " 25 . * «r», abends S Uhr. PaIjion».<Soltesdienst in

>d«dachin,akiniie Sk rr Piarree isteebeel.
■' ■Mouptl. 78, X,j | : Mnlld . 10, IW, Schiusti. 27H, 9.

' J ’ü ’’>• yJlcir », Ilde abend». Liihlbildervoeteag van
, Uonor Spaich ouf der Waid«»r°he
N. d'n 28 R,ez . abend» 8 Ude. P- M»n, « ilstm„ .
"- 1 1 ’iiptTtrrti . ) i„ ee Aistivnar Spmiii Ästesdaden

82. Schlvhi, 8i,

, ^ ^ zui/Jrqcsehfti’

&Jas £ iru ’/ (iVi
tC-Di 7i\ 1 yi^ "

il 'U!  jf " / . ,
unU ^K^ heychsiutu !̂
'fethsl&däienT̂ —

yJaiattenSä'meine6 \ftdu/imhr.
l' h verunstalte diesen Uiiumungs-Autverkaut
nur oiuriiü! im .lalirp, um miinen ^esef .it «frn
K' undon liiorlu i i ine au' scn -ew.djplieh Indigo
Iiinkaufsgelfgonboil zu verschafiVn, ar.iitrfr-
seiti um eg mir zu ermöglichen , im übrigen
lahr nur da» > enrste und Reste anbieten

zu k innen.

9 Ucfüoyp £ai$
4030 ßcfce ÄftcmAlt.

Thainj.
Haltestelle juler Straisanbahn . = —=

»Ml * tafc «—nnm w . »RRS|
»u vermieten,

lkkahrre» »deidstrah» »

Sb»12>3lmncnooDniinQen
i » vermtrien *

ikttlnbeihenstrahe w

»n Letienba » »» vermieten
o'-2_ iVrirdnwstraste h

Eiih hi.  uii.iiru-.iiiun uiniiiCflnu euiia

Sauberer , krä'üger

Junge
raoestber „ sticht

8taihau»strastr «7.

östeisttaer. 'aubrrec

Bursche
»estichi • ,tab ..I:rakt» l, u.

SAinef-SiBBaluliHni
oeriestu», «baIb»r »u vermieten
«8t Hattetstrahr I. faden.

n »tzr-5i>«»n»»hNN>zg»N

SAUkt'NBBNBUMtll
0 .t . R«i, rub » ontr ». I >!»» , .«
«ad . t. d. " te'cka' i»». d, « I |flfi7

nHHwtt 8twmw |

Al..UM MI.Munt
an Ilrllniui .trauieiti bei auier
«»an,ilte »a vermieten. 82ItO
?>a», in der « et» attrt «»lle d. BI.
Möbi .«»immer mit -venston »tt
vetmikte» - 2trme»ruhstraRe io

Billtne » tchdnc» 7>inimer
iiir bester,,, .k>»rrn abruaeb.
»«oriorech „ »Och, 02u 2» he,
iksterudkerivea».« dotlohdtze.

OnOaeb»Ivblieri»Glude ,» »»' -
mieten ' 2stain »er Eiraste  7,
Mut mobiler,e» . -.immer »u »n-
uiUI«„ • TiUIii„ v LitNstr 7.

tü>„ mvbtierie». arvhe«Zimmer
II. tfiOfu' l »„ vrrmirie » iS«)

Dtad driemanntlrahe 17«, „ ,
Twnnr  n. mwHBRiwsiii

am,«such, I
initfiiiüniiMAiiMimiiyiAAi

W mAbl üinatiMil « ÖIHIMCI
nahe vtr «vaovlast »U mieten
«»Inch». « n„ d»te »nier ttsi
an dte Metchätiei . d Bi , «

, S 5 JSÄSÄ " 1

DflusoenoalleifteDe
von tstistiaem. kmdrrlolem ikbe-
vaar aeiuchl,
«ii b in der MetchaliQstel!» d, st' i.

--»stnaerrd ,»rauiei,, . weiche»
t Oabr die On>ib» »ichui« lief . i.

St, »nn« »I* MMtflHl.
Snaebvie unirr 8*8« an die

Geichuk,»stelle diele» Blaue » *

«Ist Schreiner - >, Mit «,riebtiina
nrto.O:: « »« Md ». *

Knecht
sofort ge'uchl

tzai'errlav 12.
jemand »um *
SUtit eines Äonen

nt«. .Tiiebilcb'tv lf. :«b.Stein

Hl .Mdtnli
sucht •
<5nrt Bvitlger Ta inem'chneider

Mninzor »Lrrütze 17.

Anftänd,ac Zra » oder iaub.
Änvaitde

für Wanerdäuschen aekuckit *
Äolld . r .billtna «. Main,,

^votnallec U

■n ii r.wii .ni .mrn TTniimiw »

y An- »ist» Verlauf« j|

mmt  ftitiRtfa DODier
tepend' da» ^ ,infic wa§ es nibr.
abtugeben •

Mamzerstrahe 11.
vr«i, sehr nut erhauener bo. z.Bottich
• cm Turchme''er Vj cm hoch

«»'t MJtfl au baten
(trienftTahc 1,1.

AbcL oOtinlleo.$ttOlioii
gesucht. Borsprechen zwischen
12 und 1 Uhr 71t
ifbctuUcYtucn i, Adolsshohe

Suche für sofort oder rum
1. "lvrtl . wegen (rrlrunkunn
weine» Mädchen» *

eine tOditlee HosMfle
Mutn .ee 3trnhc iTm i

;Ui ' vrechcu zwl'chtii ». und
^ Uhr ckdend».

Suche zum 1. Avril einheller» MiAien
bon kochen kann n. envas •C'fl,«9:
UTbelt übernimm,
• StöfinnnuHrnhe d.

ßOBOert! MW»
lo»9ilbet neu,rtn 720

«ieilchn » »;lum r-iiwen-,
thieddndener Zieniie >,78.

NletHines. iauberes

Mädchen
welche» »itvast kochenkan,,, ioi.ir,
Uder rum I stivtil „ruick, i'ad»
27i- :’.i u -, Siubui -J in der Ui,

WillAfB crdalirn Ilstan anieLieiien Iiir lilcv»na

,»>n» Min » Ven, , aemerbSm.
an»w,1>l».

Min » Vcn\ , nf , _
«teste,wer,,, . u iiiabitdenl» ».

Mg» VlOOMNkl
fo*irr tu verkaufen . put CTfift' t.
Schrewmasch'ne ar  ntoferc»f:e,e...'r'chrau?-- •*.
kuuö , ol . La 'cheschran' ,Alter¬
tum> »il Boaelvecke mu 3
n marien ,,' W thch 1 B' dn»ich«
1**ĉ . ’iitb Hal'<;«,vafrf \ -> r*

^luru uette . Trnmeculsetege!.
l ii, .'»uhonum - Lveiierimmer.
5| ,eider.. .SAudtdii- und Lvteael
'chrif .fe ? ,,oqne v »)ai«?lorrtuce.
' luhlr . 2 "che. Boneelbretter.

vo!Iftön> - '"-iiei, und ein» Teile
de, ' elhen. Ärammovbon. Polt"
vh.'n. .' .„her V.tHcv ur.Ö Le,.i>
billig zu verkaufen 741

«. Aeugane n

«MI !.MlÄ
iu' i r o. r-i'dt«reu-' ' ' hi:im hu vrr-
kaufen, tdcoen«ilpll, .'»n!,rvaö!
Handlung, 'JvirSbab. c,v . K! *

wnmmiRm^ ..rr.-rrv
: vermischte hn ;eige8 :irrtfüi. wmtkmmm

Unterricht
in

Schönschreiben.
SienograpHie,

Uiaickinenschreiben
oer 'ck'ied. rZntteme und sonnia.
Bnntveaevetten v\ teilt aruv -
1,1, tuib „ewl'i-ndnfi. mäkinrP
«tanorar ",'ackuvei-dar »tHc
»K eine . Nah Uadethr . I r.

Atz I Avril parterre.

WvllllA»
»Ikk -llllNlM
er,eil , noch nn emigen Stunden
den Nachm,,,anv kv„serrmivbf'ch
uebiidrte Tome. Brei » v,o
Sn,ude l 7̂ ,Mk .. bei 2 Snmdcn
n>c' d,cmlldi pro Monul l>»Mk.

Angebote muer an die
O)e«d,a»l»tte0e d All. •

SodlonisiABltriifflt».
Velttand . Stnt und Yilse. Ber
hiitung von tkonkur'en. "kUmid-
ungen Nach,,' ^ rsobze und
llfmpfrhumgrn. Nrllcken. Wied
«bade«. SchurulwrUlirane 12. ’

Aachener
Lotterie

/i ^hun^
anil ' ,.und

U. Mär*

IOOOO
6000
3000

LM«s 2Mfc.
Ämtenbrink

Möir,a.Kh.,o . )

DUXlifi* ». « »««den i>. « nnrit,tuUIUIt wird anaenonimtv.
2>l,L i„ der »idchststvstelle . ,

Silbcrgraaer

Ganeskies
zu mm. bUlii 'N 'U.e.fen.

2üct» fuhren und ttfarnirn*
„ici-f 7."i

J. Köbig
'S m b V

‘.Hbcinftrakc i" Tcl<s»n 23.

Inserate
'(kr aile i ' fiVelfhaAea dAifl«
da. euer ^ uabtn, .. esbaüenrr
kt .!»•!•• und
t:: liainz «Mainzer An»einer.
Neue' .b-. Anze'aer NeuebeNach«
rtch:e:,. 7uir'd»,' l. tournal .' e i
in Frankfurt »i. KjL nervi»
ontttm .. Micirr ifreffc, 7>rnnt»
'U-t. ' ,cu..:n hm er 'cheu enden
Äiiiuircn . Utv.ie ’»,r kimtli .t»
Lokalblätter der ümaeneab,

w.e t-.brehduf i

für alle in-und
ausländifchen

Zeitungen
dewrgl »ünkiuch zu Cttainal

>lcUi’iiPuUe„ dt«

Hnn;nx«n«EspedHloä
der Blebridier Taflespoll

Partie zu Hause
vt ^ - S-.

nur mit echtenHsifmannf5 Farben
f -> ir S'ern

Nieren*
■mb Bltnsvnkrank«

finde:, durch Alltbudiborftcv
Markivrudcl Ltnrkanellc rasch
Vsrlrichk»riiug und v,l »e Die
h' ,ere„arbeit ,v*•ih «'. ohltuenb
erlci .1i,er, . Sand , i'siicc . Steine
au iu’U"'t u. d soruielpült. bi«
Harnsäure 'zeouudru u rchwer»
zeu. Truck-.-:, h \ c: tun chnrli he»
höbe.:. c.,UI.. l.-: e ,"'oren
und Ae' zi „ iu-izcd veavt-m H't. i\ i *i' •i bei vipttikrfr«
Ad ClMn'tiiM’imt'r . ^ invifSrug.

Stickereien

□ '̂ iif und »HUltcr
rtUfpi-»/.- . i.II \ ou
Th . \\ leklao«
KlhnbCiienn ' r 0.1

0

?ch.' ' in der Schule war ich
mir demr .u' üPvoM.-n vndPickeln
i i' lii'tMt S.i udem ich ,\ bvc
Cbcunchci J» Medizinal Ver¬
ba Seife oel rauche, ift mein lhe-
nckl, rein u „lau . Smd (L. in N.
Verda -Sel, «. h 3tutf !w Big..
MO' . herstkt Präparat 1 - ui
.' iur Nachbeiidl ^ rrba h rrnir
.. 7 ude 77»Tif. i^lasdoie Mk 15«,.

ü i h ülpoiurfru und in der
Moradronertr Apvttzrker Ad
Qvveahelwer tz

+ 6p' /.ii»ikur ^ 1—zH't.wn >> >
haut - und U

Qaauhianhtilaldaa
MnnnevauhwAciia
Ihr . Wäffiifr , Ant

llainr , McaUp••rsir . 7-4
d»ueo, hd' uudc tü^ l ch v«n

10- l und fi- S. IKWa



Grosser Ausverkauf
mmlmtm  gesnuiten Wnrenlnger « Infolge Umbau ued Vergrd sernng mstsyc Omebilu-IUmm.

Narhdetn mein'- erste Kuje für «len Verkauf pruvisorisih eingerichtet ist, bringe ich in allen Abteilungen, soweit V irrat,

Grosse Unter - Preis - Posten

Mr IM
Portemonnaies
BalzSäatalien

bis zu
hi-,licr Simk
|et/t StUck
hi-.«rr bis / u
jetzt Stltck
hmhn hi> / u
letzt Stuck
i..shrr bi* zu
|fl/t Stil *k

50 *® und mehr im Preise crmiUsigt, zum Verkauf.

Zigarren-Etnis
PoslKirten
WIM

bisher bis Pli
letzt Stuck
naher bis zu
iet/t Stück
>. slier bis zu
letzt Stuck
bisher bis / u
letzt StUck

Vorstehende Artikel sind auf besonderen Tischen ansgeleft.
Während dluoer Woche:

Grosse Posten Steingutwaren bedeutend unter regulärem Preis«
55 hämUiche Artikel Itr den Hautpntc nd Daxog »u bekannt billigen Freisen!

| Ayl Dnkoll auf alle nicht schon im Preise reduzierte Waren, mit
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veutscher Reichrtag.
ijiiiiilvom 21

(frottnung der Sifcun* l. ilt» b»r Vräfiftrnt mit. dos, vom
,„i l>ankl»te«romm nnginangm |>i für die

oWD« zur ®«burt sein», jüngsten itntei»
, Roietat wird in erster Lesung ohne Debatte erledigt. So.

»ad die zweit» Lesung de» iktat» über Südwestasrika songe
. Weda» de« Gouverneur, wird bewilligt.

Mapitel Landevpoiizei hat di« Ziommission etwa» über
Mark adgesesit.
,i,»ietretär Dr. Sols  bittet die Streichung rückgängigzu

Die Streichung von IO Prozent der Schutz!ruppe toiinie
iiiiiebjanieu Aoigen sür die Zutuns, südrrn
. einer lurzell llnigeanung de» Avg. Ledebour (So ).)
Peichiutz der Ztomnussion angenommen.

,«iin werde» »,n» !». ch« von iltesoiulionen angenommen
, Zielt des lliat» sür Südweftasrika bewilligt.
„ gon,Mission schlagt noch »inen Gesetzeniwurs vor. die
-, ' ii,inner zu den » osten sür Strassen- und Padndauten
„.den Die Ztonservativen beantragen, die,»m ütesegeni-

. . Z»riN einer Pesoiution zu geben.
L« turzer Debatte, in der sich di« Abgg Walditein <ss.
ttdebour «So «) und lkrzderger <Atr > sür den Oie
INI und Gras Westarp  tkons.» dagegen ertlän . ist die

-eiung de» ®»I»tz»nIwurse» erledigt. Ueder d«i, Antrag der
..-„wen » ird spater abgestimmt werde»,
w l!rganzungvetatowerden gleichtaU, nach den Pejchtüjlen
mmiision erledigt.

-eigen Petttionen. Au einer Petitton de» Aentraioer-
d»„iicher Backerinnungen ttzerinmiia aus Schutz gegen Boi),

ed öiieikaudschreitunge» beantragt di« Kommission Ueber-
\ : Tagesordnung, »in Teil des Zentrum» Ueberweisungals
iül
,-q Aren  iSoz .) Wender sich gegen di» Petition . Gerade in
iiiingen derrscht» der «rotzt» Zwang und Ierrori »mu».

Irl «Airs tri» sür Uederweisun, der Petilion al» Ma¬
rio Wenn so grotz» Perbände, wie diejenigen, di» di» Pe
livgereicht baden, sich um Schutz und Dille an den Peichetag
, k-ann dars der !>>eich»tag darüber nicht zur Tag»»ordnung
den
!-» Wiesdert» (Airs ist der Meinung, das, di» bestehen
:i»t-» o>i,reichen, um Auewüchsenau» den, Koalilionsrechl
«gnen.
tig o m t ä s e -Güstrow lkons.s »ritt sür den Z»ntrum»an
in
ack weiterer >-nw»srnIIich»r Diskussion schlietzt die Debatte,
liinmmung ersolgt am Dienstag.
«dile Sitzung Montag.

pn»Mch«
,«,»ng vom 21 Mürz. Der Dane Riffen  nennt die innere
Hirten ein Ausnahmegesetzso schlimmster Sorte , wofür kein
ig übrig sein dürfte. Der Landwirtschastsminister betont
-müder die rem wirtschaftliche Bedeutung de» Gesetzes. da
mvmefis ein Ausnahmegesetz darstelle. Der ostpreußiiche
vunveW e i ß e r m e l nimmt in längerer Rede zu dem Ge
r.llung. Nach ihm äußerst der Zenrrumsmann Niehl  noch
' Bedenken gegen da» Gesetz. Iustizminister Dr. B e se l e r
.n« Aenderungzu. fall» sich an dem Wortlaut de» Gesetzes

ergeben. Der venreter des Bauernbundes Wachhorft
ente  tritt noch einmal mit Nachdruckfür die national¬
en Anträge ein Dann wrrd nach einer Bemerkung de« frer-
otioen Abgeordnetenv Gamp  ein Antrag auf Schluß der
f angenommen. Entwurf und Anträge wandern an die
illion. Darauf nimmt der Abg. T r i m b o r n für die Cr
unq Köln» da» Wort Er bittet, den Gesetzentwurf über
tgcmetndung einiger Bororte der Stobt Köln al» Jubiläum ».

M»cß Msrerloo.
Eine Bauerngejchichteau» dem Taunus

Bon Fritz N »tze l.
:rtletzmtg.) «Nachdruck verbotenst
:r Heinrich. Dein Dattex muß doch etwas Schriftliche» über
ch' gehabt hame ? warf Konrad ein. welcher der Erzählung
Meraden gespannt gelauscht hatte. Hot sich dünn gar nix

»>» e» jo ewe'. e» war nie do. oder vielmehr, es war nüf
do' war die Antwort. Gleich nooch dem Tod vum Butter
. Gericht die Kommod. in der die Spiere und da» Geld ge-
ot. versiegelt: wie die Siegel abgrnumme' sinn' wor'n. Hot
'.'lft nit mehr oesunne'. den mir der Batter selig mehr wie
«uzeigt hot. E» kann n«t annerst sei', als daß die Stief.
te«, Papier beiseit' gebracht Hot. eh' das Gericht kumme'

ns Äe«icht enein dab' ich ihr de» gejagt: do Hots en Spek-
"re . daß die Leit .zusamme' gelaafe' sinn'! Zuletzt Hab' ich
Nnel vor die Füß' aeschmisse. bin mit meiner Anne Mu-

dem hau» fort un Hab' mit dem Geld, wa» mein alter
gervatter. der Schullehrer, sich in suszig Iohr zusammege-
vk— viel is es nit gewefe' — die Wenschaft zum „Graue
angefaoge'! Mci' Anne Magret i»' sauwer un' akkurat: ich
7b mich zusammengerappelt. Hab' noch Metzgerei dabei an.
r un' do ,s es uns fo leidlich gut gange', denn die Leit' im
,r» oll' uff unserer Leit' ! Der Storch Hot uns e' Naa' Mad-
^rocht. e' l«eb' goldig' Mutschelche', der Mutter wie au» dnn
stefchnitte' — do i«i der »inglückfelig' Krieg Widder kumme'
mußt' zu de' Soldate ! Grad' an dem Dag', wo ich einbe-
m wor'n. ,»' en' Brief von dem Borjermaafter in hoch-
" mich kumme'. do drin Hot der gcschriewe'. daß er die
vun dem Christian Euler in Amerika jetzt erauskriegt hält' .

-OM' Ich m Nei Bremen im Staat Ohio in Amerika wohne '.
dort gewohnt, wenn er nit mehr lewe' tat ' . Gleich Hab'

' ltingefetz» un' Hab' en lange' Brief an den Christian Euler
we. worin ich den, Mann die ganz' Gefchicht' ousenanner«
b"d'. Lebt der Mann in Amerika noch, dann is' noch nit
‘.yP'dt, dann kann dem fei' Zeigniv mir zu mei'm Recht
l Aienn awer jetzt doch etwa» an mei'm Traum war '.

wenn,ch n»t mehr haamkumme' sollt' un' au» Amerika
n. Aries von dem Euler — wer is' dann do. der meiner
l""e Magret betfteht? Ihr Batter >s' en' alter Mann , wo

kann, die Weibsleit' fmne' sich nit zurecht in dcne'
ko gehert en' richtiger Mann dazu, der Kovp un* " erz uff
,,f Hot ! Kunrad tatst Du »nir die Freundschaft un
■"iMnerAnne Magret rate' un' helfe', wenn ich nit mehr
un du glücklichbevon kimmst?
»n ^ir's drum zu tun is' Heine. wenn dich'» beruhigt, er.
Panrod, do hoft Du mei' .ftond! Cn' Mann e' Work!

glücklichhaam. dann könne' bei' Leit uff mich rechne.
0l; ;«ie ufj Dich selbst?
, :ab mir '» gedacht, daß ich mich usf Dich verlasse' kann,
'oflif.Heinrich mit vor Rührung überquellender Sti .nrnr.

' kcmAreunde innig die Hand drückte. Un' daß mei' Aline
daß sie fest uff Dich baue' un' Dir in allem ver-

m acb' ich Dir hier mein Rmg? Sie Hot' mir'», geschenkt.
sinn' wor'n! Gniß ' nie» lieb' Fraa onn ihr'm

V'i  iikll ' Uindche vliii fei'ni Batter - unfer her »,ür 5!

gäbe zu schenket«. Nachdem sie hunderk Jahre lm Inkeresie de»
Neichr» den Ztdang de» Festungsgürtel» getragen hat. Um "45
llhc vertagt sich das Haus auf Montag 11 Uhr Weiterberatung
Ferner Ctatnatgesetzu 0

Lager-Rundschau.
Berlin. Die feierliche Einweihung des Neubaues der König¬

lichen Akademie der Wissenschaften und der KöniglichenBibliothek
in Berlin fand am Sonntag mittag im Beisein des Kaisers statt.
Fn der Bc.»Halle vollzog der Kaiser den feierlichen Akt der Schluß-
steinlegung. Sodann bet»at der Kaiser den großen Lejefaai. Der
Kultusminister v. Trott zu Solz überreichte den Text einer An¬
sprache. d»e der Kaiser stehend verlas. Darin sühne er au», wie
vor ihn, die hohenzollern fett dem Großen Kurfürsten sür die Aka¬
demie und die Bibliothekgesorgt hätten, und daß es besonders der
Wunsch seines kaiserlichen Großvaters , besten Gebunstag üus den
Tag der Einweihung falle, gewesen sei. e»n neues .heim für d»e
Bibliothek und die Akademie zu schaffen. Die Bibliothek und die
Akademie sollten auch m dem neuen Hause stets eingedenk fein,
daß der Buchstabe töte und nur der Geist Lebendiges schaffe. Der
Kaiser dankte dann der. Architekten, den s)andwerkern und Ar
beiter»» für ihre treu geleistete Arbeit. Nach dem Kaiser sprach
nun) Kultusminister v. Trv.t zu Solz den Dank allen denen ati».
die an der Cirtchtung des großen Werkes ntitgeholfen Hoden. Jur
d»e Atadcmie der Wissenschaftenübernahm der Vorsitzende
kretär. Geheimer Oberregierungsrat Professor Dr. Dieis die der
Akademie geweihten Bäume für ihre Beftiinmung. Cr sprach
den Dank der Akademie aus und warf einen kurzen Nückblick über
die Geschichte dieser ernsten wissenschaftlichen Körperschaft Preu¬
ßin ». - Fbin folgte für die Bibliothek Generaldirektor Wirklicher
«tzetzeimer Nat Professor Dr. harnack. Mit dieser Nede schloß die
glanzvoll verlaufene Feier — Aus Anlaß des Neubaues der Kgl
Akademie der Wlssenjchaiicn und der Kgl. Bibliothek zu Berlin iit
dem Wirkt. Geh. Ober hosdaurar v. !Fhne das Prädikat Exzellenz
lind dem Generaldirektor der Kgl. Bibliothek Wirkt. Geh Nat
Pros . I». Dr. Adolf harnack der erbliche Adel verliehen worden.

Dari». 21. Marz . Frau Caillaux wurde nachmittags van dem
Ui' ters'.'.chungsrichtel Boueard im Fufuzpalakie vernommen. Sie
erklärte u. n., daß ji» für die vssentluhe Tätigkeit ihres Watten
stets len innigsten Anteil gehavt hatte. Seit zwei Fahien habe
man gegen ihn eine absche»ck'che Fehde gejührt. er sei aus jeden,
Anlaß angegriffen worden, ganz besonders wegen der Abtretung
eines Teile» des Kongogebietes. Man habe ihm unoerdlümt vor
geworfen. d«tß er oenfelben an Deutlchland verkauft habe. Sie
fei durch alle diese Aerleumdungen au»s tiefste erregt worden.
Einen besonders heftigen Charakter hätten diese Aitgrisse seit der
Bildung des Kabiiietts Doumergue a.tqenoi.unen L' ic habe
immer mehr und mehr gemerkt, daß »na»: ihr gegenüber
eine feindselige.Haltung beobachtete, z. B. wenn sie in einen Sa-

eingetreten sei Da» habe sie angesichts der unbestreitlichen
Nedl'chkeit ihre» Gatten aus das tiefste empört. — In Advokaten
kreisen wird erzäbll. daß Frau CniUaujr nunmehr in einer Zelle
der Conciergerie in hatt gehalten werden feil, weil man vermei¬
den will, daß sie aus dem Wege von dem Sk. Lazare Gefängnis
nach dem Iustizpalaste temdjeligen Kundgebungenausgesetzt werde.

Dtohender Bürgerkrieg in England.
Da» stehende Heer Englands beträgt kaum 160 000 Mann,

dos im Kriegsfälle natürlich entfprechenovermehrt werden kann.
Immerhin bereitet diese Schwäche der englischen Negierung ernste
Sorge gegenüber dem Entschlußder protestantischen lllsterleute. da»
Gesetz über die Selbständigkeit Irlands äußersten Falles mit der
Waffe in der Hand zu bekämpfen. Die englischen Offiziere in Ir«
land weigern sich zum großen Teil, gegen Ulster ins Feld zu ziehen:
viele Offiziere und Unteroffiziere nahmen plötzlich ihren Abschied.
Die Ulsterarmee. die außerordentlich kriegsbegeistert ist. stellt da¬
gegen eine recht ansehnlicheStreitmacht dar. Londoner Blätter
beziffern sie aus 110 000 Mann , die sich bei einem englischen An¬
griff zum mindesten verdoppeln würden. Die Truppen trag .'N
keine Uniform, sind auch nicht einheitlich bewuisnet. dafür aber zum
Atußersten entschlossen. Neiter- und Nadsahrer-Abteilungen stehen
gleichfalls zur Verfügung, ebenso ein ausreichender Train zur Be¬
förderung' de» heeresdedarfs . Die Sanität » und Signaleinrich-
tungen find mustergültig. — Cm nächtlickier Ministerrat in Londoit
beschäftigte sich mit der Mobilisierung von Heer und Marine.

Nasfauifch« Nachrichten.
Wiesbaden. Für d»e Wiesbadener Nennen  am 11. und 16.

April war am Freitag Nennnngsschluß. Es hat sich bewährt, daß
die Wiesbadener Nenntage unmittelbar vor die Frankfurter Nenn-

Er konnte nicht weiter sprechen und brach in ein leises Schluch¬
zen aus . welches er mit aller Gewalt zu unterdrücken suchte.
Tröstend legte der Unteroffizier den Arm um die Schulter des Ka-
meraden und bat ihn mit leisen Worten seinen Kummer zu be¬
herrschen und sich nicht den schwarzenGedanken hinzugeben. b«s
es ihm gelang, den Erich,itterten einigermaßen zu beruhigen.
Mittlerweile dämmerte der Morgen. Der Negen hatte nachgelassen.
Ein wallender feuchterD>inft erfüllte die weite Talmulde und ver¬
hüllte mit seinen Schleiern den Ausblick auf die Gefilde, auf wel
chen die Entscheidungsschlachtgeschlagen werden sollte. Schon
Härte man in dem Lager der Verbündeten Hornsignale, welche die
Truppen in ihre Stellungen riefen und auch auf den jenseitigen
höhen wirbelten die Trvnnneln. schmettertendie Tromveten. ein
Zeichen, daß sich auch der Feind zum blutigen Tressen rüstete. Eine
vrdonnanz sprengte heran und brachte den Befehl an den Führer
der Feldwache, zum Bataillon zurückzukehren. Eilig wurden die
Posten eingezogen und schweigend ,narsch»crtc die kleine Schar
nach der hinter dem Sck»losle liegenden höhe, wo Bataillon an
Bataillon stand, den Angriff der Franzoien erwartend. Nochmals
drückte Heinrich Schtlling feine.,, Freunde Konrad Werner mit
einem bedeutungsvollenBlicke die Hand, ehe «ich die Mannfck,asten
in ihr Bataillon einrühten. 'ino nochmals hörte Konrad ans dem
Munde des Kameraden ein Erschütterndes: Grüß tnei' lieb' Anne
Magret . grüß' inet* lieb Kindche' !

2.
Bive l'empercur! En avant ? So klang es brausend von den

Lippen der Tausende, bie in enggegli?derten Sturmkolonnen die
höhe einporstiegen. unbekümmen um das schmetternde Kartätschen-
und Gewchrseuer. wclckies ihnen entgegenschlug und gräßliche
Lücken in ihre Neihen riß. Sck)vn dreimal waren die mit fast ui»-
widerstehlichem Elan ansgesührien Angrn'se dcr sranzüsiichen Negi
mente» des Korps d'Crlon auf das Zentrum der verbündeten Eng¬
länder. Deutschen und Niederländer blutig znrückgewiesen worden:
immer wieder sammelten sich die zerrissenen Scharen im Talgrunde
und sttirmten. not» den »opferen Kürassieren der Division Keller
mann untersttitzt. zur höhe. Es kostete die verbündeten Truppen
jedesmul die ungeheuerstenAnstrengungen, di" fürchterlichenStöße
ausznhnlten. die unaufhörlichen, wütenden Angriffe der Franzosen
hatten das Zentrum auf das äußerste geschwächt und ntußte der
oberste Befehlshaber, her .zog von Wellington, fortwährend neue
Bataillone und Neitergeschwaderzur Hilfe senden, »m eine Dnrch-
brethling der Schlachllmiezu verhüten. Ein von dem verwegenen
Marschall Ne») persönlich geleiteter Neiterangriss voi» viertausend
Pierden — Kürassieren. Karabiniers und Dragonern — konnte trotz
feiner furck)tbaren Wucht ebenfalls nicht den Dtlrchbruch erzwingen.
Zwar sprengten die gleich einem Orkan daherbransendenGeschnmder
mehrel'e non den Verbündeten gebildeten Karrees , einige Ba¬
taillone wurden fast gänzlich ausgerieben, aber immer wieder
schlossen sich die Glieder der Tapferen zusammen und warfen die
ungeheure Neitermasse unter dem Beistände eines vernichtenden
Artillerieleners »n das Tal zurück. Jetzt sollte die todesmutige
Garde erzwingen, was den Linientruppen und der Kavallerie nicht
aelungcn war. Am linken Flügel der Verbündeten hott.' die unter
IzeidmorfchaU Blücher heranrückendepreußische Armee nachdrücklich
in den Kamps eingegriffen, der jetzt fall acht Stunden , seit 11' j
Uhr vormittags au* der ganzen Linie tobte. Gelang es den Fran¬
zosen »lichi. jetzt am Abend die Stellung der Verbündeten ins
Wanket» zu bringen und zu nehmen, dann mar ihnen eine fürchter¬
liche Niederlage, wohl gar die vollständigeVernichtung gewiß.

läge gekegl wordett sinv. von wo aus die Pferde sogar no3s direk5
zu den großen Mannheimer Nennen weitergefiihrt werden kön¬
nen. denn es sind m dielen, Jahre ZI Nennungen mehr abgegeben
ward"», als im Tlorjahr IV Nennungen verteilen sich aus Ne
mer Nennen m». svlg» Pre, . nnn Schierstem. Ehrenpreis und
3000 ,M, 3600 Mete» 2" ilmerfchriften. Frnhiahrs hurdenhoiidi-
kap. 5000 M,  3200 Meter : 24. Mannheimer Jagdrennen . Ehren¬
preis und 3500 .6. 4000 Meter 1h und Nheinstein-Preis . Flach¬
rennen für Iagdpferde. 2500 H, 2500 Meter : 31 Unterschriften

— Kgl . Schauspiele.  Infolge Erkrankung des Herrn
Ebrens aus Düsseldorf hat ,1, der heutigen Ausführung ..Gyges
und fein Ning" Herr Everth die Nolle des Kandaules üdernom
ir,e». An Stelle des erkrankten Fränlein Schrötter spielt Frau
Dopptlbatier die Nolle der hero.

— Königliche  S cha n s p i e l e Die nächste „Parsisal"-
Ausführung findet Donnerstag, den 26. ds. Mts . statt und besinnt
um 6 Uhr. Sine weitere Ausführung ist für Sonntag , den 29. ds.
Mts . in Aussicht genommen. Diese Vorstellung beginnt bereits um
4 Uhr «Ende etwa 9", Uhr), jodaß also auswärtige Theaterbesucher
noch Gelegenheit haben an, Abend z»,rückzusahren.

— Erna Hertel,  eine Tochter des Wiesbadener Kammer-
mufikus Viertei. betrat dieser Tage in ..:amburg in der Neuen
Oper als Eherubin «„Figaro ") zum ersten Male die Bühne. Ihr
Debüt war von einem vollen Erfolg begleitet; Fräulein Hertel
wurde schon nach den, ersten Akt für drei Jahre verpslichiet. Die
Presse rühint d'e rieloersprechende Leistung der Debütantin, ihr
großes Talent im Musikalischen und ihre besondere Begabung im
Darstellerischen.

— Die durch die Blätter gegangene Mitteilung über die Vrts-
krankenkasje ist nach Angabe des Magistrats unrichtig. Weder ist
ein Gutachten vo,n Bersichcntngsamt über die Heranziehung eines
Stellvertreters für ein erkranktes Borstandsmitglied abgegeben,

. noch»ft die Wahl des zweiten Borsitzenden durch das Königl. Ober-
v. riichelungsamt für ungültig erklärt worden. Nichtig ist. daß die
Wahl durch das Bersichernngsamtauf eine an dieses gerichteteBe¬
schwerde hin für ungültig erklärt worden ist

— Wegen eines schweren Lecdens brachte sich am Freitag ein
hiesiger älterer hondwerksmeister in der Nähe der Beausite meh¬
rere Schußverleszungenbei. Tödlich verletzt brachte ihn die Sani-
tätsuc.che in ein Krankenhaus.

— Strafkammer.  Der Polizeifergeant Jakob B . in
Eamp. der 850 t( Gehult bezog und dabei nod) das Amt eines
Bollz:eh»ngsbeomten ansiibtc. kam infolge Krankheit in der Fa¬
milie in Not und verbrauchte 76.25 . «t einge.zogeue Steuern im
eigene»'. Haushalt. Er wurde zu der geringsten zulässigenStrafe
von 3 Monaten Gefängnis verurteilt. — Der 25 Jahre alte hilfs-
monteur h .. Zitletzt in Amöneburg wohnhaft, versuchte einen Ein-
bruch in eine Filiale des Kölner Konsums in Wiesbaden. Er ge¬
dachte dort die erforderliche», Mittel zu finden, um heiraten zu
können, wtirde aber bei der Tal überrascht und verhaftet. Er er¬
hielt 4 Monate Gefängnis.

Schierstein. Das künftige Strandbad soll so ausgestattet wer-
den. daß es selbst dein verwöhntesten Geschmack eines großftadti-
sckien Publikums Rechnung trägt . Aus den seit einigen Jahren be¬
stehenden rheinischenStrandbändern wurden die bau- und be¬
triebstechnischen Unterlagen gesammelt. Den gesellschastlicheti
Mittelpunkt des Strandbadoerkehrs bildet das hochwasiersreie. 32
Meter lange Strandbadgebäude. Das untere Stockwerk ist mit Ka¬
binen versehen, die 374 Personen zu gleicher Zeit Gelegenheit zum
Umkleiden bieten. Das Publikum, welches baden will, »st gehalten,
stets da» Gebäude als Durchgang zu benutzen. Dem nichtbadenden
Publikum ist der 2lufenthalt zwischen den sich am Strandende er¬
gehenden Badenden untersagt und durch Lorkehningen unmöglich
gemacht. Das Strandbadqebäude ist zum Aufenthalt der Nicht
badenden mit einer Glasterrafse gekrönt, in deren großen Näumen
ein moderner Eas,' - und Konditoreibetrieb eingerichtet wird. Um
das Gebäude auch außerhalb des Badestrandes praktisch zu ver¬
werten. soll gegebenenfalls auf demselben ein Sport - und Spiel¬
platz erstehen. Zur Sicherheit der Badenden ist die Wasserfläche,
soweit in derselbengebadet werden dars. genau markiert: ein von
der Gemeinde anqekauster Nettungsnachen liegt zur hilfeleiftting
bereit. Der Fährbetrieb von Schierstein nach dem Strandbad wird
sich mittelst moderner Motorboote und Nuderdoote vollzieben.

ftochheim. In der hier unter dom Vorsitz von Verwalter
Vollmer-Biebrich abaehaltcnen Gcneraloersamntlung des Obftbau-
Bereins fur te ., Stadt - und Landkreis Wiesbaden, dem mit 520
Mitgliedern und 350 333 Obstbäumen im Bereinsgediet leistungs¬
fähigsten Obstbauvereine im Negierungsbezirk Wiesbaden, ver¬
breitete fick) der Landrat des Kreises 2tziesbadeii-Land. Kammerherr
v. heimburg über die im Oktober anläßlich der Tagung des
Nassauischen Landes-Obst- und Garlenbauvereins in Wiesbaden

Die wahrend dcs ganzen Tages verhüllte Sonne duvchbrachi
jetzt die Wolken und beleuchtete das grausige Bild. Bor dem Heere
der Berbündeten zeichnete sich eine longc rote Linie ab — es waren
die rot uniformierten britischen Soldaten, die dort den Heldentod
gesmiden hatten. Aus dem Abhang bis »n das Tal hinab häufte
sich ein wirres Ehaos von zerrissenenMenschen- und Pferdeleibern
und immer wieder donnerten die Kanonen, knatterten die Gewehr-
falven. »nit das entsetzliche Elend noch zu vermehren. Immer näher
tönte das ..Bive l'empercur" und „En ovant" der französifcheit
Garden: die Befehlshaber der Verbündeten. Herzog von Welling¬
ton. Prinz von Oranien und Lord Hill sprengten die Neihen der
ihrigen entlang und feuerten dieselben zum letzten verzweifelten
Widerstande an. Brausende Hurrarufe schallten ihnen entgegen
und die letzten Kräfte zusainmenrassend. warfen sich die Tapferen
todesmutig auf den Feind. Trotzdem die Bataillone der Nassauer
meistens aas frisch ausgehobenen Truppen bestanden, zeichneten
sich dieselben dennoch vor allen bei diesem Gegenangriff aus . Mit
schmetterndenKolbenschlägen drangen die Söhne des Taunus und
des Westerwaldes in die Neihen der französischen Garden ein: dem
Elan der Gallier setzten sie die todesverachtendeWildheit der ger¬
manischeil Kl.mpsesmnt entgegen und brachten so. trotz ihrer Cr-
fchöpst.ng. den unwiderstehlichenSturmeslnus der Garden zumStocken.

In den vordersten '»leihen des ersten Nastauisckien Bataillons
fämpften .Heinrich Scknllmg und Konrad Werner. Eben hatte der
erstere einen riesigen französischen Gardisten mit einem furchtbaren
Kolbenhiebe zu Boden geschmettert und wehrte sich jetzt mit Ba-
jonett und Kolben wie ein Nasender gegen die auf ihn eindringen-
den Feinde, als eine Flinlentngel seine rechte Schiilter traf und

,gleichzeitig ein mit furchtbarer Wucht geführter Säbelhieb über
den Kops ihi» zum Wanke», brachte. Eine von der Seite her heran¬
stürmende Schwadron französischerK.ürassiere hatte in die Nassauer
einpedanen und brauste setzt über die Statte , »uo der tapfere Sol-
dat niedcrgesnnkenwar Aon pratjelndem Gewehrseuer des zwei-
tcn. etwas im Hintergründe stehenden nassauischen Bataillons wur¬
den jetzt die Neiter empfangen und stürmten aufgelöst wieder den
.hang hinab, wahrend oben o«s wilde Ningen um den Siegespreis
fortgesetzt wurde Bon dc>n Änsturm der Garden, welche aus alt¬
gedienten und ausgeruhten, für den letzten Angriff von Napoleon
ausgespanen Truppen bestat:den. schinotzen die Neihen der Per-
bündelen immer mehr zusammen. Auch Konrad Werner blutete
schon au» mehreren Wunden und wehrte sich nur noch meck,ani«ch
gegen die auf ihn eindringenden Feinde, bis es sich wie cm schwär
-er Nebel vor seine Augen legte und er bewußtlos zu Boden
sank. Dia Lage der Berbündeten war eine verzweifelte: schon be
gannen einzelne Kompagme» langsam zurückzugehen, als plötz¬
lich ein merkliches Wanken durch die ltziieder de, andrnigenden
Franzoien ging. In den Hinteren Sturmkolonnen sanken ganze
Neihen vor dcn dort eiiilchlagendenGranaten zu Boden: das
preußische Korps von Zielen mar dem Feinde in die Flanken ge
fallen imb schmetterteTod und Verderben in seine Neihen. Die
Hälfte der französischen Garde lag in kurzer Zeit tot und verwnn
bet aus der Wahlstail. von einem Durchbruchder Stellung der
Berbüi'deten konnte keine Nede mehr sein und nur ein schleuniger
Rückzug koitnte die ze»tr»imnterten Bataillone vor vollständiger
Bernichtung bewahren So rasch wie Ne Flamme ihres Elans
cmporgelodert war. fo rasch sank sie auch zusainmen. als die Fran¬
zosen die Unmöglichkeit einsahe»,. die Slellimg zu nehme»; lang

• sain gingen die Ltnrittkolonnen. non den jetzt immer nähei rücken
den Preußen auf das äußerste bedrängt, zurück und zu Tode er.



stattfindenden Obst, und Gartenbauausstellung . Er konstatierte zu»
nächst das weite Entgegenkommen des Magistrats der Stadt Wies¬
baden . der für die Zeit vom 30 . September bis 13. Oktober für diese
Ausstellung des Paulmenschloßche » mit seinen strotzen Räumlich,
ketten zur Lersügung gestellt bat . Für die Ausstellung sind fünf
Tage vorgeseden . Alle Vorbereitungen für diese Ausstellung sind
bereits in die Wege geleitet , vor allem durch Bildung eines engeren
Ausschlusses . Dieser bat bereit - ein Lrbeusprogramm usw . aus-
gearbeitet . Danach ist als Termin der Erüsfnung der Ausstellung
der 8. Oktober vorgesehen . Mit dem Schlüsse der Ausstellung.
13. Oktober , soll ein Aerkanfsmarkt einsetzen. Am 10 Oktober sindet
die Vorslandssitzung des Nassauischen Landes Obst - und Garten-
bauoereins statt , der sich am 11. Oktober die Generalversammlung
vervunden mit Festessen anschließt . Zur 'Ausstellung gelangen Ödst-
und Gattcnbauerzeugnijse . dergestalt , daß die letzteren zur Dekora¬
tion verwandt werden . Aussteller sollen alle Einwohner des Stadt-
und Landkreise » Wiesbaden fein . Die Frage , ob nur Mitglieder
des Obstbauvereins als Aussteller zugetassen werden sollen , müsse
jedoch noch einer Prüfung unterzogen werden . Des weiteren können
(Gemeinden ausstellen . Eine geueretle Trennung soll stattsinden
zwischen Erwcrbsvbstbau und Liebhabervbstbau . Die Deckung der
Unkosten ist aus Zuwendungen usw. gedacht . Ohne Zweifel werde
die Ausstellung einen glanzenden Verlauf nehmen , wenn alles sich
daran betätige , der Ohstbau im Kreise Wiesbaden , der bereits auf
der letzten Ausstellung in Frankfurt a . M . den Vogel abgeschossen,
werde wvht wieder Lorbeeren ernte »,. — Uebcr die FausspaUer-
zucht lieh sich Kreisobst . und Weinbauinspeklor Bickel aus . Die
Ausnutzung der vielen tausend Quadratmeter Wandklächen bringe
nicht nur wirtschaitliche Vorteile , sondern sei auch von äschetischer
Bedeutung . — Der Ueberschuh aus dem letzten Obstmarkt stellte sich
auf 275 Mark . Am meisten wurden Goldparmänen verlangt,
grünes Obst meist zurückgewiesen . Die Beschlverden über schlechte
Lieferung . Packung usw . gingen sehr zurück.

Schwanheim . In der Ge .neiudcverirctersitzung am Freitag
stand die Erngemeindungssrage auf der Tagesordnung . Der Ma¬
gistrat der Stad : Frankfurt bat den» diesigen Gemeinderat eine
Vo »löge gemach», die in der Geineindevertretung eine einstimmige
Ablehnung erfuhr . ive»l die Einge >neindung nur unter der Be¬
dingung erfolgen soll, dah Schwanheim hundert Prozent Steuern
zahlt , während der jetzige Steuerjatz nur 00 Prozent beträgt.

Arankfnrk . Der ko»nn »andiercnde General des 18. Armee-
korps . General der Infanterie Erz . von Schenck. erlitt am Sams-
tag morgen gegen 9 Uhr auf der Forfthausstrahe in der Nähe der
Ersenbehnbrücke der Darinstädtcr Bahn durch Scheuen des Pferdes
einen Unfall . Der General stürzte vom Pferde und zog sich dabei
einige Verletzungen zu . die nach Aussage des Arztes erfreulicher¬
weise von keinen ernsteren Folgen begleitet sein werden.

— von Drabich Wächter . Kommandeur des Infanterie Reqi-
inents Lcndgraf Friedrich von Felsen Kassel. wurde unter Er¬
nennung zun » Kommandeur der 21. Fnkaiiteriebrigade «Schweld-
nitz) zum Generalniajor befördert . — Zürn Kommandeur des 81.
Infanterie Regiments wurde Oberst von Davans von der Kriegs¬
schule in .Hannover ernannt.

Mkrltl im der Umgegend.
Mainz . Bei dem Umbau der Bahnsteighalle des Faupibabn-

bofs hat sich die vollstu »»d»ge Aicderlegung der alten , vom Rost
stark beschädigten Eisenkonstruktion als notwendig erwiesen . Am
Sudei .de bei der Münsterbrueke ist das erste Teilstück in einer
Länge von 20 Metern vollständig nicdergelegt und wird mir dem
Neuaufbau in stärkerer Konstruktton setzt der Anfang gemacht . Da
die ganze 300 Meter lange .Falle ,n dieser Weise erneuert wird , so
werden die Arbeiten mehrere Monate in Anspruch nehmen.

— Der Gouverneur von Mainz . Generalleutnant v. Kathen,
wurde zum General der Infanterie befördert.

Der 76 . Kreisturntag des Mittelrheiukreises.
Bingen , 22. März . Der 70. Kreiorurntag dcS Mtttrlrbein

kreiieo iv»»rde beute in dem ftutftbau « zu Bingen abgebaUen.
Zhm ging am Tage vorder eine Ausschuß Sitzung voraus , lieber
da » SchUierturnen . bem in manchen Gegenden »wch Schtuierigkeiren
bereitet werden , berichtet der Kreisvenreter . Schulrat Schmuck
Darmstad », daß es in besten dank dem Entgegenkommen der
Regierung in iebr zufriedenstellender Weile geregelt worden »st.
Zn der Zuaendpslege legt der Kreisvertreter da » Oauvtgewicht
anl die Bildung vo »»Ausschüßen , die kür die weitere Werbung der
Zugend Sorge tragen , -'.uni Ankauf des ZabndanseS kn evrepburn
»vird die sretivilttge Sammlung durch die Gauverireter drittgend
empsohlen.

Der Kreisturmag »vurde an » Sonntag »norgcn t»m 10'/, Ilor
von dem 1. Kreisverrreter , Schulrat Schmuck , mit herrlichen Be-
griistungSworten eröffnet.

schöpft warfen sich dir Heiden,nüttgen Verteidiger der Fähen zur
Erde , um nach de», jurchtbaren . neun Stunden anhaltenden Stra¬
pazen . kurze Aast zil halten

Durch die Ankunft des preußischen Feeres war die 'Schlacht
bei Bette -Alliance e»»rsch»eden . So verzweifelt sich die französischen
(Garden auch wehrten und »ich niederhauen liehen , ohne .zu weichen
— sie konnten die gänzliche Zertrümmerung der kaiserlichen Armee
nicht verhüten . Es war lein Rückzug mehr — in wilder Flucht
wälzten sich die aufgelösten Bataillone und Schwadronen nach
Süden , verfolgt von den unaufhörlich nachjetzenden Preuhen.
denen c» um ein Faar gelungen wäre . Napoleon selbst gefangen
zu nehmen . Särntliche Geschütze der Franzosen sielen in die
.>>ände der Verbündeten , die den Sieg zwar mit ungeheueren Ver¬
lusten erkauft Hanen , ourch denselben ober endgültig die Macht des
kriegerischen Korsen zu Fall brachten und so dem ganzen Europa
den langersehnten Frieden schenkten Und nur dem Todesmut und
der Zähigkeit der tut Zentrum der Verbündeten stehenden Truppen,
unter welchen sich die naisa »iischen Bataillone befanden , war ' der
beispiellose Erfolg zu verdanken : denn hätten diese Braven nicht
nusgchalten . wäre das Zentrum durchbrochen und die Schlachl-
kinie der Verbündeten aufgerollt worden , so war denselben eine
furchtbare Niederlage gewiß und unabsehbar wären die Folgen
einer solchen Niederlage für die Völker Europas ge»vefen.

3.

lieber nacht hatte der erste Frost eingesetzt. Unter seiner Aach
Wirkung taumelten die rostbrau »ien und fahlen Blätter der Blichen
und Birten bei den» Wehen des Nordostwlndes von den Zweigen
zu Boden und blendeten mit ihren grellen Farben das Auge des
einsamen Watiderrrs . welcher die von Langenschwalbach über dir
sogenannte Kemelcr Feide lausende Fahrstraße herausschritt . Er
war Konrad Werner , der heute , fünf Monate nach der Schlacht
bei Waterloo , von semen Wunden genesen war . Monatelang hatte
er im Lazarett »u Köln zugcdracht . war dann mit einem Trans¬
port Rekonvaleszenten ,51t Sei,iss nach Biebrich befördert worden
und hatte vor einigen Tagen in Wiesbaden als Falbinvalide feine
Entlassung vom Soldatendienste erhalten . Mächng zog ihn sein
Fcrz zur Feimat . welche er seit dein Tage , als er vor sieben
Fahren st, den kaiserlichen Fahnen eingerusen worden war . nicht
mehr gesehen hatte , denn seine gure Mutter und zwei inzwischen
verheiratete Sehwestern warteten daselbst seit Jahren sehnsüchtig
aus fein Kvmmen . War er doch der Seiner » Stütze und Falt ge¬
wesen . als der Vater vor zehn Fahren verstorben war und hatte
er dcch. trotzdem er „ och ein biiiljunger Bursche gewesen , das
»iittelgrohe väterliche Bauerngut mit einer bei feiner Fugend sel¬
tenen Tüchtigkeit bewirtschaftet und in Ordnung gehalten . Da kam
die Einberufung . Napoleon brauä,te für senie mannermordenden
Kriege Soldaten und stellte lue jungen Leute , mochten sie zu Faule
entbehrlich sein oder nicht , rücksichtslos unter fein eisen,es Regi-
»ncnt . Kcnrad hatte mehrere Feldzüge mitgemacht . war unter den
Wenigen gewesen , welche dc»l Rückzug ans Rußland glücklich übcr-
ftanden hatten , dessen Strapazen ihn aber nwnatelang an das
Krankenlager fesselten . Wieder genesen , wurde er den» Befreiungs
Heer eittoerleidt . in welchem er es zum Range eines Unteroffiziers
brachte und als solcher in der Völkerschlacht bei Leipzig mitsocht.
Auch nach den» Pariser Frieden von 1814 mußte er i»ock) del dem
Feere verbleiben , so daß es ihm feit feiner Etnderusuui nicht ein
einziges Mul möglich gewesen war se«n kleines Dörfchen aus der
Kemeler Felde heim .jusuche » Vit  wieder erüssneten Feenütelig-
feiten im Jahre 1615 hatten sodann seine bevorstehende Entlassung

Dem Bericht des ürersvertrelers ist sollende » zu emncbmeu:
Der Kreis dar im Zadre ittiü einen starken AnNchwgng geiwmmen.
Die Zahl der Vereine Hai um 80 zuaettsmmen . Der Kreis vestvt
männliche Ilereinsangebvrige über U  Zadre 141M» «mehr 7l7w.
An den Hebungen nahmen teil -»1«7«». D »e Srau «nabt «,lit »,aen
zählen 5l0N Mitglieder . Von ihnen türmen Ultttl Mitglieder.
Kinderturnen betreiben 41« Vereine mit 13* il Knaben und 322i
Mädchen . Veretuseigene Turnplätze gibt es 403. vereinseigene
Fallen 203. Z « da » Oeer getreten filib fWlfllrnrner Die Reck,
nungtzablage schließt mit einem lieberichun von .3. 42.1« Mart av.
Ban diesem werden überwiesen 100" Mark für die Rotbermel
sttsmng , die sich dis letzt auf 0033.(6 Mark belnnft und 1000 Mark
für die van » Kre' is zu errichtende llniaUverfichernng iiir alle Mit
atteder , deren Errichtung fast einstimmig gngenvmmen wurde.
Damit ist ein kehr wichtiges Werk inr den Kreis und keine Ange-
därigeit geschaffen ivorden . Die Velvrechnng »iver da » verbalmts
.zu anderen Berdäitden zeitigt das Ergebnis : Zeftbanen an den
alten , bewahrten Grundsätzen . aber ver,,unitgemäßer Ausbau nach
»leltzeitlichen Anschauungen . Den Anfragen de» Tnrn -AusschußeS
nnd der Svieierfchast . im lausenden Zadr ein Kretsfvtet ' est mit
Mannfchaithkämpsen veranstalten zu dürfen und bei Gelegenheit
des Kreislchwirnmertages Wetttämv 'e zu genedmiaen . >mrd statt-
gegeben . Auch sie Anträge des Gaues Frankfurt . die Kre «»me »fter
schalt im Wanerballfplel mügliam alljäbrltch anszltfpielen und die
Auokämpfung »iiv die deulfchen Turnfeste allzustrebew werden ge-
nedtuigt . Anwesend tvaren 13 Mitglieder de» Geschäftsiuhreuden
und Turn Ausschusses . 24 Gauvenreier . 10 Goulurnwnne und

Abgeordnete aus 203 BerMen . ztlsammen 45,1Vertreter.

vermischt« .
(in Siltmftantal , durch den eine der delnnnteften i>| t«r-

reichikden Adelisannlien auf , schwerste kompromittier ! ist. dal sich
in Äraz ereipnei und erreg , in allen vieseüschallokreisen Oester¬
reichs ungeheures Aussehen . Auf Anordnung der Ärager Siaats-
anwailschasi wurde die Äattin de» Aomponiften >>an » Boro » von
^oi » in ihrer Wohnung verhaslel und i» dns L.indgerichlsgesäng'
ni » eingeiieierl . L» e steht unlrr dem schweren Äerdachi . sich der
jiindcsuiiierschiedung schuidig gemach! z» haben . I » der gleichen
'Angelegenheit wurde »in « Siedamin » und ein Diensttnädchen ver-
hastet . Auch Baron von Zoi » wurde dem Landgericht cinge-
sieleri.

Zu de« in « entbi,.
Venedig.  Bei dem Dampserungiiick aus dem Lido sind im

go .iieu «g Personen ertrunken.
Venedig.  22 . Aarg . Aonireadmirai Souchon begab sich

heule zum Vürgernieifter . um ihm da » Beileid der deutschen
Marin » zu übertNilkeln . Sodann macht» der Kommandant der
...s»ohrnzoUcrn " als Vertreter der Marinebehiirden dem Grasen
'Vaiier eine » Besurti , um ihm die leilnahme de» ilniser « an dem
Schisssungluil attszuiprechen . der Venedig sehr liebe und lebhaften
Anteil an seinem Schmerz nehme . Gras Batirr da « den Komman¬
danten der „.stohenzolteendem Siaiftr den Ausdruek der Dank¬
barkeit der Stadt zu udertmUel » .

»>Mcd»I»>bkt.
Berlin . Der Aermailungsuusschust de» ituralorimn » der 2!a-

tional Fiugspcnde brschiost in seiner Sihung vom 2U. Marz oo»
der 2Iusdiidung weiterer Jtugzeugsührer 'Adstand ztt nehnie » ^ er
folgt damit einer >n der gachprejs « gegebenen Anregung und bc-
sir.det sich in Uebereenstimmung Mil der überwiegenden Mehrzahl
der glugzeugindustrie . Matzaedend war die lkrwtigung , daß
Deuischland für die nächste Zeit über eine genügend « Zahl «ach.
tigrr Flugzeugführer verfügt und daß andererseit » die noch vor-
handenen Mittel für «ine gleichmäßige angemessene Berütksüh-
tigung oller für die Fliegerausdildnng in Betracht kommenden
Firmen nicht mehr au »reichen . Au » den dadurch frelwerdenden
Mitteln sollen dl» Preis » für di» Erlangung wichtiger lktekorde ge¬
währt werden . Dir näheren Bestimmungen hierüber werden bei
Ablauf der zur Zell noch besleheuden Au »schreibung bekannt, »-
»«den . . .

Basel . 22. Mär, . Bei eitlem heuiigen Schausliegen ist der
schweizerische Flieger Borrer adgestürzt und getitet worde » . Der
Absturz erfolgte , nl» Borrer den Schletscnklug Pügoud » au »sühren
wollt ». Al» der Flieger aus dem Rücken lag . klappten plötzlich di»
Flügel de» Flugzeuge » zusammen und der Apparat stürzte zur
Erde . Borrer » Batrr war Zeuge de» Iode »sturze».

Buntes Allerlei.
Zm vahnhos van hünseld wurde der Filssbremscr Robert

Jüngst von einem Il -Zug »rsasti und getötet.

ucrhindert : mit anderen in dem ' teere der Verbündeten dienenden
Landclculen wurde er der »assauilchen Brigade zngeteiit , bei
welcher er . wie mir gesehen haben , die Schlacht bei Waterloo mlt-
machtc.

Dochte er an du» blutige Ringe » dori !,n sernen Belgien
zurück , so hatte er Mühe , die Tränen tibcr da » Schicksal seilte» UN.
glücklichen üamerade » zheiurich Schilling zurückzudrängen . In der
kurzen Zeit ihre » Zusammenleben , unier den Fahnen hatte er den
jungen Monn mit dem bildhübschen Gesichte, dem redlichen Ge¬
müt von .s,erzen iiebgewonnen . welche Zuneigvng durch die Er.
zähiung de» Freilnde » am Abend vor der Schlacht noch belrästigt
worden war . Mit innerel » Zagen dachte er an da » Versprechen,
weiche« er dem Gefallenen gegeben hatte , die iegien Grübe an
dessen Weid nnb Amd zu tiberdringen . 'Wenn auch die Rachricht
oo» dm Tode .steinrlch » jiiicri seiner Witwe zugegangen war und
der erste Schmerz sich wohl in. Lause der versiossenen Monate
etwa » gemildert hatte , so bäuchte ihm doch der Gang zu der Armen
der schwerste, welche» er in seinem Leben getan Halle. .Üonitte er
doch der bedoll - rnswerteit Witwe nicht einmal zu deren armseligen
Trost die Stätte bezeichlten . wo der Brave den ewigen Selilummer
schiies: gewist hatte »in Mastengrab den Unglücklichen ausgenom-
»len . Ronrad lvar bel dem letzten 'klngrtss der lronzösischen Gar.
den infolge seiner vielen Will,den bewutztio » hingesuuken und erst
nach zwei Tagen NN Feldlazarett wieder zur Besinnung gekommen,
so dost e» ihm nicht tnoglich gewesen war . auch dem Gefecht da,
Schlachiseld nach iikliirich abzusuchen . Daß dieser aber tot und
nicht etwa nur orrwuudet war , darüber bestand gar kein Zweifel,
denn der Raine de» Freunde » befand sich unter ben Gefallenen
aus der Veriustiist « de» nassauischen « oniingent », deren lang » Reihe
bewies , mit weichem Mut und weicher Todcsoerachtung sich di«
Nassauer geschlagen hatten.

Al » setzt bei einer Wenduiig der Strotze ein langgezogenee . be<
moideler B »n,rllcken dem Wanderer in Sich ! kam. veriangsamle
derselbe seine Schrille , gerade ai » wolle er den Augenblick de»
Wiedeüsehen » der lzomat und der Seilligen verzögern , »loch »in»
halb » Slunde hatte er z>l marschieren , dann war da» hinter jenem
'Bergrückrll . dem „Krallen Raps " griegcnr Dornschied crrelchl und
dl» »iniimige Rllhe de» Vauerniebel, !. winkle ihm vorousftchllich
für feine fernere Lebenozeit , nach b»m aufregenden itriegsleden
der letzten Jahre . Ob er sich an das cilliormige Dasein wieder ge¬
wöhnen . ob die Bauernnrbkll sein »ach beständiger Belätigilng
slrebende » Naturell vollauf desrledizen würde » In den Jahren der
'.Rühen >ll,k Gefahren Halle sich ilonrad » Gesichtskrei » ungemein
crweiierll „ainrgemäß hntte der Soidateilberus den Ehrgeiz in sti¬
ller Brust geweckl. Mld e« war der stolzeste Moment seine» Le.
den » gewesen , ai » er zmn Unicrofsijier befördert wurde.
Ein Gefühl von Gertngfchätzllng üoerkom lhll , wenn er
NN die kleinlichen Berhälimll » in dem he,mailichen Dörfchen dachte:
ai » er fedoch den majestätischen Buchenwald ereetcht hatte , dllrch
dessen Aranen der Nordoslwlnd rauschle . nl» er an den Skätl »ll
vorüberschrltl . an welchen er sich al » Bube srohltch mit de» tarn-
roden getummelt hatte , da regle sich ln seinem Inner » eil, trau-
iiche» Gefühl , al » hätte zetzi alle Rat und alle Deangfal des Le¬
ben » für ihn «in Ende . Die Leinutt grützie de» wiederkehrenden
Sahn : ihr « Herd« Lust weht » in fein » Seele da » Bewusttfein de,
Gedoraenfein ». wie e» da » Rind im Schoße der Mutter fühlt —
die tieimat schenkte ihm die Besrledignn » weiche dem Soldaten
Ul den langen Indien seiner Adwefenhell slüild .g gemnngRi Hali»

(Forlsetzung folgt .)

Lasset. Infolge de» Generalpardon » für den
Landkreis Kastei sind 22 Millionen Mark Vermöge -- ...j
tan '.men mehr dekiarlerl worden als bisher , tlierdnrü,
Stadl Kassel allein rin « jährliche » ehreianahm , an c :,
4- 28 OUü Warl.

Metz. Rach fast siebelistiindiger Berhandiulig sällle z,
abend tzegen 1 Uhr du» Kriegsgerichi da » Urteil in dem >
gegen den Leutnant La Balene Sk George wegen des bst
.slveitampse ». E » iantel aus Fesluiigohasl von M,i üolu„
Monaten lind Dienstentlassung . Da » Gericht nahm »n 5^
Leutnant durch seu, « «nehmen den Zweikampf herausbejq-
und die FamiUcnellre de» Getöteten in der schwersten Lul,
letz! hat.

Hattingen a . d. Ruhr . Hier rrhängt » sich der 88jahr >ge A.
Heinrich « chmidi im lieller seine» Hause ». Der Hausherr -
schnitt den 'Raun .Iber Nicht etwa ab . sondern lies zu der l'i
nuten rulsentt woune ideil Polizei . Al » diese erschien, wo, '
dereii » toi . Wiederbeiebung - cersuche hallen keinen Uüiaig

Berlin . Sainolag nachmittag wurden zwischen Barns,,,,
Drebber von , U-Zug « «4 zwei Frauen und »in zwessähl,,,;
bei ullbesuatcm Ueberschrejlen der Geleise überfahren.
grau und da » Kind wurden getätel . die ander « Frau jo -r,.

EharldNenbnrg . Dir Beschädigung de, Kaiser Friedu»
mal » ist bi» aus einige Spuren , deren endgültige Beseingn-,
Eintritt sonnigen Äelter » oorgenommen werben so». Mt
ständig behoben.

L »nlg »brrg - Samstag vornntlag stürzt , an elnem -
ein « »ritt ! ein . Bon den aus d»,n Gerüste lwschäsligten x»
wurden drei mit in die Ties « gerissen und schwer oeritg,

GeschäfMcher Reklameteil
Guter Bat lft teuer kann inan hänslg hären : namen,:

diesen schlechten Zeiten . Besonder , dl« Hnlwsrau is, »-!
»inen guten Rat verlegen , wen » da , WirtschafGgeld n>ch: >
will . Und doch, wie fchön kann man sich z. B . hellen,
man statt der immer noch teueren Butter die berühmie uni
gemrin beliebte Pslanzen -Butter -Rargarin » vr . Schi:
Pal mono »erwendei . Riemand kan» «in Palmonobru
einem Butterbrot unterscheideli . Und >n der Küche
Palmona dieselben Dienste , wie di , best« Butler.

Anzeigen-Tett

Ellst- Wrchner -Gtr gtz« » .

Aalgend « Mischungen durch SterlUlattan und Kl
« «glichst keimfrei , werden trlnklertt , «bgegeben,

^ra »«^ l̂ tt,n" a gläschchm » lM ^r . . . .einzelne » » läschchra.
Kr. t fflt Mnder : .

Lngrgporilon : 8 Fläschchrn ä 1« Kt . . . .
rinzelnr « Fläschchen.

«kr. I rar «Hnbn nn5 - 8iMjMti
r », «», »rlstm: 8 gläschchn , » « « r . . . .

einzelne » gläschchra.
Kt . i (ür Sbiktr m » Mannt

StrrUMerte » ollnttl » , Lirervalche.
« »»».»»rflasch«. . . .. • • • • • . .

* Der vortzll
«le Milch wird den » und « , « erktag « von 13Hi Uhr. n

an» L«t»rla » »n n » U Ubt ob « ««»WBan.

wichtig für Ersick
lft e» »u wttsen, das, dir zahlrelch nustauchenden » n,ei

anaeboi « sind, deren Zweck daem beftetü , mi« sabrene (f
»unächft zur Rachluchim, hachzudezahlen ^ e « chuürechie««,
»welselhaltem « eil , zu peeanlalsen , während lväier d:,
w «rtung »übern »hm« direkt aügrlehn » oder chne fast unli»
«chestwcrwermn , rtnarleil « wird . Sltr »le dekannlcn b»E«g»lä»dien«rstndunabprobleme gilt da»Bar»»'«-«Au »slldrliche» hlcruber durch Pntrni - und Techn

° ^ ■s &nfonl ) ' ’SVM" 1MMltWs
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